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Die Sowjets beanspruchen Führung der Zweiten Front 
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Montag, 20. Dezember 1943 

K l . S tockho lm, 20. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 
Reuter bestät ig t d ie seit e in igen Tagen um-

Rufenden Gerüchte, daß d ie Ernennung M a r -
'nalls zum Chef der ang lo-amer ikan ischen I n -
*°s ionstruppen rückgäng ig gemacht wurde . I n 
*'öer o f f i z ie l len Wash ing toner M e l d u n g , die 
f 'nige Stunden später durchgegeben wurde , 
Jjeißt es: „Genera l Marsha l l ve rb le ib t Chef des 
'p tdamer ikan ischen Generalstabesj ar ist M i t 
glied des persön l ichen Stabes Rooscvel ts i er 
w i rd s ich n ich t nach London begeben." 

Diese amt l i che Wash ing tone r E rk lä rung hat 
"« rkes Aufsehen hervorgeru fen . Marsha l l hat te 
'einen Posten als Generalstabschef lange vo r 
YT Teheran-Reise Roosevel ts ver lassen, seine 
abreise nach London verzöger te sich jedoch 
v o n W o c h e zu Woche . Schon vo r Teheran 
wußte man, daß die Sowjets E inwendungen ge-
8en die Ernennung Marsha l l s erhoben hat ten, 
J l*n hof f te jedoch i n Wash ing ton , daß es 
"oosevel t ge l ingen wü rde , Stal in umzust immen 
* j n d ihn zu veranlassen, seine Bedenken gegen 
j ' e Ernennung Marsha l l s fa l len zu lassen, 
l ooseve l t hat sich noch n icht e inmal in dieser 
'ein in te rnen Frage durchsetzen können) Sta l in 
Q a t sein Ve to gegen d ie Entsendung Marsha l l s 
"ach London n ich t zurückgezogen. Da M a r 
schall den Sowjets ke inen An laß zu einer K r i -
" k gegeben hat, die sich gegen i hn persön l i ch 
achtete, un te r l i eg t es ke inem Zwe i fe l , daß Sta
lin "" 

Porigen ha t d ie Moskauer „ P r a w d a " schon vor 
Wochen unve rb l ümt e rk lä r t , daß die Sowjets 
die mi l i tä r i sche Führung an a l l e n Fron ten , 
*'so auch an der gep lanten zwe i ton Front ver 
langen müßten. Aus Moskau w u r d e ber ichte t , 
«aß Marscha l l W o r o s c h i l o w sich als „Be
ster" nach London begeben werde, um d ie ge
Planten europäischen A k t i o n e n in Westeuropa 
*U überwachen) die tatsächl iche Ober le i tung 
Jer m i l i t ä r i schen Opera t ionen w i r d also in den 
" ä n d e n W o r o s c h i l o w s l iegen. 

Roosevel ts Kap i t u la t i on erweis t sich m i th in 
• 's immer vo l ls tänd iger . Sie w i r d auch durch 

eine Ve r l au tba rung der amer ikan ischen Rekru
t ie rungsbehörden bestät igt , wonach zum 1. J u l i 
1944 we i te re zwei M i l l i o n e n M a n n zum Heeres
dienst eingezogen werden sol len, darunter eine 
M i l l i o n Fami l ienvater ) der Kongreß hat te bis
her jeden Vorsch lag , Fami l ienväter einzuzie
hen, entschieden abgelehnt. 

Sowei t das mi l i tä r i sche Gebiet. D ie Kap i t u 
la t ion Roosevelts und Church i l l s vo r Stal in auf 
p o l i t i s c h e m Gebiet w i r d durch eine M e l 
dung des N e w Yorke r Kor respondenten von 
„Svenska Dagb ladet " bestät igt . Der schwe
dische Journa l is t ber ichte t , i n Wash ing ton de
ment iere man al le Gerüchte, wonach Sta l in 
sieb zu e inem Verz i ch t auf die Dardanel len ge
gen Zugeständnisse im Nordos ten Europas habe 
bewegen lassen. Aus rea lpo l i t i schen Erwä
gungen heraus hät ten Church i l l und Roosevelt 
s ich der Auf fassung Stal ins angeschlossen, daß 
es Sache der Sowje tun ion sei, zu best immen, 
w o ih re Westgrenze ve r lau fen würde . M a n 
habe sich zu dem Grundsatz bekannt , daß d ie 
Westgrenze der Sowje tun ion die Westmächte 
ebenso wen ig angehe w ie die Grenze Ka l i fo r 
niens ke ine r le i Interessen in Moskau erwecken 
könne. A u f der g le ichen L in ie l iegt auch e in 

Auf e inem frontnal ien Bahnhof werden Panzer ausgeladen. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Paul , H.H., Z.) 

neuer Vorstoß des bekannten jüd ischen Lei t 
a r t i k le rs der „ N e w Y o r k Post", L ippmann, der 
nochmals den fe ie r l i chen Verz i ch t der A n g l o -
Amer i kane r auf jede E inmischung i n d ie so
wje t ische Interessen-Sphäre ve rkünde t und der 
die Ostsee m i t dem Kar ib ischen Meer ver
g le icht — ebenso w i e die Vere in ig ten Staaten 
das Recht hä t ten , das Kar ib ische Meer als ih re 
ausschl ießl iche Interessensphäre zu bet rachten, 
hät ten d ie Sowjets das Recht, die Ostsee als 
ihre ausschl ießl iche Interessensphäre anzu
sehen. 

Alle Größe wird aus Opfern geboren 
Gründe hat. im Rumäniens stolze Antwort an Hüll / Eine Erklärung des Kriegsininisters 

Bukarest , 19. Dezember 
Der rumänische Kr iegsmin is tc r Genera l 

Panzazi nahm am Sonntag an läß l ich der Er-
öf inung einer Auss te l lung rumänischer Künst
ler Ste l lung zu der an Rumänien ger ich te ten 
Kap i tu la t i ons io rdc rung des USA.-Staatssekre-
tars H u l l . „ A u f die Wor to f l ens i ve v o n j e n 
seits des Ozeans, die uns w i e m i t e ine Leier
kastenmelodie zur bedingungslosen Kap i tu la 
t i on au f fo rder t " , so erk lä r te der Kr iegsmin i 
ster, „ an two r te ten unsere Gebi rgs jäger und 
Kava l le r i s ten , die auf der K r i m kämpfen. Sie 

Eine slowakische Abfuhr für Benesth 
Staatspräsident Tiso in Sillein: Wir stehen an der Seite Deutschlands 

Preßburg, 19. Dezember 
In S i l l e in t ra ten am Sonnabend die Ve r -

l r «uensmänner der s lowak ischen V o l k s p a r t e i 
* u e iner Kundgebung an läßl ich des fün fund-
*Wanzig jähr igen Bestehens der Parte i zusam
men. I m M i t t e l p u n k t stand eine Rede des 
Staatspräsidenten Dr. T iso i er betonte i n sei
ner Ansprache, daß d ie s lowak ische Vo lkspar -
ei ke ine po l i t i sche Kon junk tu ro rgan i sa t i on 

'e i , sondern eine e inz ige Par te i , d ie d ie slo
wakische N a t i o n i m po l i t i schen Sinne dar-
" e l l e . Sie ver t re te den Grundsatz : „Das In ter -
P H der N a t i o n stehe an erster Ste l le . " 
,, Zur Außenpo l i t i k sagte der Staatspräsident, 
Jj'e S lowake i sei e in ak t i ves M i t g l i e d der euro
päischen Gemeinschaf t , we rde auch w e i t e r h i n 
?en unerb i t t l i chen Kampf gegen den Bolsche
wismus führen und m i t a l len K rä i t en der deut
schen N a t i o n t reu zur Seite stehen, auf daß 
?er Fr iede u n d dami t d ie Ruhe auch f ü r d ie 
* 'e inen Na t ionen i n Europa gesicher t werde . 
. Der Staatspräsident ve ru r t e i l t e i n seinen 
Ausführungen scharf d ie Machenschaf ten des 
Verräters Benesch u n d ste l l te nachd rück l i ch 
.est, daß der einzige Repräsentant des S lowa-
*entums der selbständige s lowak ische Staat 
fei. Er e rk lä r te f e i e r l i ch : „ D i e s lowak ische 
pet ion is t f re i , w i r s ind m i t diesen Staat zu 
reden und werden für i hn auch i n Z u k u n f t 
r e i t e r k ä m p f e n und arbe i ten , dami t d ie F re i 
heit der s lowak ischen N a t i o n für al le Ew igke i t 
Besichert b le ib t . " 

I m Namen der s lowak ischen Regierung 
Übers t r i ch Innenmin is te r M a c h unter dem 
ijoi tal ] der V e r s a m m l u n g : „Benesch hat das 
?*cht verscherzt , im Namen des s lowak ischen 
Volkes zu sprechen W i r w o l l e n f re i leben 

^h-d w i r we rden gegen den Bolschewismus als 
Jett Erzfe ind der k le inen V ö l k e r b is zum Siege 
i m p f e n . " 

Das s lowak ische Par lament w u r d e für M i t t -
Woch, den 22. Dezember zu seiner 126. Si tzung 
^ b e r u f e n . 

Bulgariens Zukunftsglaube 
Sofia, 19. Dezember 

Handelsmin is ter Dr. Wassoff h ie l t i n Go-
?etsch eine Rede, i n der er erk lä r te , es gebe 
Jjeinen ehr l i chen Bulgaren, der n ich t über d ie 
Forderung der Feinde, d ie besetzten bulgar i« 

sehen Gebiete abzutreten, empör t sei. Der M i 
nister schloß seine Rede m i t der Vers icherung, 
daß sich an der bishierigen Außenpo l i t i k n ichts 
ändere und daß er lest an den Stern und an 
die Zukun f t des bulgar ischen Vo lkes glaube. 

England vor neuen Streiks? 
Genf, 19. Dezember 

„Englands Bergleute machen nun end l i ch 
erns t " — heißt es in einem Bericht des Arbe i te r 
b lat tes „ D a i l y H e r a l d " . W e n n ih ren Lohnfor
derungen n ich t i n den nächsten Tagen ent
sprochen w e i d e , so werde England g le ich zu 
Beginn des neuen Jahres ernste Un ruhen i n 
den Koh lenbez i rken e r leben ; 

s ind d ie Avan tga rde unserer A r m e e und der 
rumänischen Ehre. W a s eine bedingungslose 
Kap i tu la t i on bedeutet, wissen w i r . Seit der 
Machtübernahme des Marscha l ls An tonescu 
haben die Armee und das rumänische V o l k 
w ieder den W e g der Ehre beschr i t ten. Seit 
dem Jahre 1941 kämp len w i r an der Seite 
Deutschlands. 

„ M a n er innere s ich" , so e rk lä r te der Kr iegs
min is ter we i te r , „ n u r an die sowjet ischen A n 
gr i f fe auf die Donau, an die Ang r i f f e sow je t i 
scher Flugzeuge und an die Bedrohung unse
res Lebens, i n dieser schweren Bedrängnis 
und im Augenb l i c k höchster moral ischer Be
lastung fanden w i r a l le in d ie Unters tü tzung 
Deutschlands. W i r haben immer e rk lä r t , daß 
unsere A rmee bis zum Ende kämpf t . Der letzte 
Steg w i r d von der letzten Kampf reserve ge
wonnen . Das rumänische V o l k ist s ich des
sen bewußt , daß al le Größe aus Opfe rn gebo
ren we rde . " 

Pavol in i sprach in Genua 
Mailand, 19. Dezember 

Der Generalsekretär der faschist ischen Re
publ ikan ischen Parte i , Pavo l in i , t raf am Sonn
abend in Genua e in, um den dor t igen Fascio 
zu besicht igen. Pavo l in i sprach über den k o m 
menden Einsatz der i ta l ien ischen Na t i on im 
Kampfe an der Seite des deutschen Verbünde
ten, e inem Kampf, den er als einen Prüfste in 
für die Treue jedes einzelnen Faschisten be
zeichnete. * 

„ N e h m t u n s b i t te m i t ! " 
Deutsche Soldaten he l fen der Z iv i lbevö lkerung in Südital ien, die von den Anglo-Amer lkanern und 
ihren „Be i le iungsmethoden" nichts wissen w i l l , ihre Habsel igkeiten auf Lastkraf twagen zu ve r . 
laden und die F lücht l inge I n slcbere Gebiet« z u schallen. ( P K . - A u f n . : Kriegsber. Schnitzer, Sch. , Z.) 

Im Schatten des Genies 
V o n Protessor Walter Frank 

Der Geheime Rat Fr i tz v o n Ho ls te in , die 
„Graue Eminenz" des A u s w ä r t i g e n Amtes i n 
der ka iser l i chen Zei t , hat seit Jahrzehnten 
auf das geschicht l iche Interesse jene magische 
Anz iehungskra f t ausgeübt, die nun einmal dem 
Gehe imn isvo l len und Rätselhaften innewohnt . 
Geh imn isvo l l und Tätseihhaft b l ieb er auch 
dann noch, als die Memo i ren Eulenburgs und 
Bülows, dann seine eigenen Br iefe an Ida von 
Stülpnagel reiches dokumentar isches Ma te r i a l 
über ihn ve rm i t t e l t hat ten. Gehe imn isvo l l und 
rätselhaf t ist bis heute die Geschichte seiner 
eigenen po l i t i schen Papiere. M a n er iuhr , daß 
er, der m i t dem jüd ischen Bankier Meye r -Cohn 
he im l i ch an der Börse spekul ier te und der 
sich v o n dem jüd ischen Bankier Paul v o n 
Schwabach in al len Wi r tschha i t s f ragen bera
ten l ieß, bei seinem Tode der jüd isch ver
s ippten Freund in , Frau He lene v o n Lebbin, 
seinen Nachlaß vermacht hat te , und daß sie 
ih : i dann dem Bankier von Schwabach über
gab. Nach 1933 sind diese Papiere — ob un
versehrt , steht dah in — in den Besitz des 
Deutschen "Reiches gekommen. Bis heu te j e 
doch sind sie der Forschung noch verschlossen. 

V o n einer anderen Seite aber ist unser 
W issen über Ho ls te in je tz t e rheb l i ch bere i 
chert w o r d e n : durch das Buch des jungen 
H c l l m u t K rausn ick : „Ho ls te ins Gehe impo l i t i k 
1H86— 1890" (Hanseatische Ver lagsansta l t 
Hamburg 1942). Bei A rbe i t en i n den A k t e n 
des W i e n e r Haus-, Hof- und Staatsarchivs 
hat Krausn ick durch einen g lück l i chen Zu fa l l 
Geheimber ich te der öster re ich isch-ungar i 
schen Botschaft i n Ber l in entdeckt . Sie wer
fen e in v ö l l i g neues L ich t auf den Ho ls te in 
der Ze i t vo r 1890 und auf sein Ve rhä l tn i s zu 
dem Meis ter , zu Bismarck. I hn , der in diesen 
Jahren Bismarcks ver t rau te r M i ta rbe i te r war , 
gegen den der Kanzler erst n a c h seinem 
Sturz, 1890 zürnend den V o r w u r f des ,,Ver-' 
ra les" erhob, sehen w i r h ie r p lö tz l ich , s c h o n 
l a n g e v o r 1 8 9 0 , s c h o n s e i t 1 8 8 6 i n 
der Reihe der „Fe inde B ismarcks" . Sehen, 
w i e er i n der bulgar ischen Kr ise immer w ie 
der die Außenpo l i t i k des Chefs zu durchkreu
zen, w i e er i n geheimen Unterhand lungen m i t 
der österre ichischen D ip lomat ie , h inter Bis
marcks Rücken, Öster re ich i n e in Bündnis m i t 
England und in einen Kr ieg m i t Rußland zu 
i.i • l.<-;i sucht und w i e er dies alles tut Um 
geheimen engen E invernehmen m i t dem Kron -
p rnzenho f , mi r . der b ismarck fe ind l i chen, der 
engl ischen Po l i t i k der Kronpr inzessin V i k t o r i a . 

I n den Jahren, in denen dies geschieht, 
ne ig t s ich das Leben des greisen Kaisets 
W i l h e l m 1. immer mehr dem Ende zu. Greif
bar nahe scheint die Stunde, i n der der K r o n 
pr inz Fr iedr ich und m i t i hm die engl ische 
V i k t o r i a den Ka iser th ron besteigen müssen — 
die Stunde, auf d ie die Feinde des großen 
Kanzlers i m In - w i e im Aus land war ten , um 
ihn zu fä l len. 

A u f diese Stunde rechnete damals berei ts 
auch Fr i tz von Ho ls te in . Im Bund m i t i hm 
steht der Botschafter in London, Graf Hatz
fe lds Seit Jahren sind Hatz fe ld ts Beziehun
gen zum Kronpr inzenhof für den Kanzler e in 
Gegenstand des Mißtrauens. Jetzt w i r d Hatz-
fe ld t auch i n den Ber ichten der ös ter re ich i 
schen D ip lomaten als A n w ä r t e r auf Bismarcks 
Nachf fo lge ve rmerk t . „ H e r r v o n Ho ls te in 
w i e Graf H a t z f e l d " — so heißt es in e inem 
Ber icht des österre ich ischen Botschafters i n 
Petersburg, Grafen Wo lkens te in , an den M i 
nis terpräs identen Ka lnokyv — „gehören zur 
e n g l i s c h e n P a r t e i , d. h. zu jener Par
te i , d ie eine starke A n l e h n u n g an England als 
ein notwendiges Reguis i t der deutschen aus
wä r t i gen Po l i t i k betrachtet , I ch möchte dah in
gestel l t sein lassen, ob diese Auf fassung s ich 
auf eine starke innere Uberzeugung ' s tützt 
«dar s ie t u « dam Bestreben he rvo rgeh t , nach 



Funkspruch an Roosevelt 

Kar ikatur : Key /Dehnen-Dlenst 

„Funken Sie a m Well ie Haus: „Wi r sind 
gerade dabei, unsere Stutzpunkte auf dem M e e 
resgrund welter auszubauen!" 

Nordwestlich von Newel heftige Kämpfe 
An der Ad riatischen Küste wurde wichtiges Höhengelände zurückerobert 

T u n l i c h k e i t je tz t schon d ie Z u k u n f t fü r das 
W o h l des eigenen I ch v o r w e g zu nehmen u n d 
da« Te r ra in mög l i chs t günst ig für d ie k o m 
menden D inge vo rzubere i ten . " 

F re i l i ch , a l le Berechnungen, d ie sich auf d ie 
ba ld ige Thronbes te igung Fr iedr ichs r i ch ten , 
s türzen j ä h i n s ich zusammen: des K r o n p r i n 
zen töd l i che K rebse rk rankung macht den W e g 
f re i fü r seinen Sohn, für Ka iser W i l h e l m I I . 

A u c h Ho ls te ins Po l i t i k wechse l t d e n 
K ö n i g , auf den sie sich e inste l l t . A b e r sie 
wechse l t n i ch t das Z i e l . M i t W i l h e l m I I . 
w i e m i t F r i ed r i ch w i l l sie dasselbe: den Sturz 
des großen Kanzlers . 

W i e e rk lä r t s ich I i i ; ns Ve rhä l t n i s zu 
B ismarck? 

Es g ib t eine Äuße rung Bismarcks über 
könn te . Der Kanz le r so l l zu Bernhard v o n 
B ü l o w bezeugt ist u n d deren Echthe i t m a n 
da rum bezwe i fe l t hat . A b e r sie erscheint zu 
unhe im l i ch t ref fs icher , zu dämonisch leuch
tend, als daß sie v o n B ü l o w e r f u n d e n sein 
könn te . Der Kanz le r sol l zu Bernhnrd v o n 
Bü lows V a t e r gesagt haben : „ I c h muß zuwe i 
len auch das Böse tun, sonst k o m m t m a n i n , 
d ieser a l l zu bösen W e l t w i r k l i c h n i ch t du rch . 
A corda i re corsa i re et deml . Ho ls te in Ist e in 
Korsar u n d fü r al les Böse w i e gemacht, ü b r i 
gens is t H o l s t e i n neben seiner Qua l i f i ka t i on 
fü r schmutz ige A u f t r ä g e ta tsäch l ich e in her
vo r ragender po l i t i scher Kopf , e in sehr s tarker 
po l i t i scher I n t e l l e k t . " 

E ine m e r k w ü r d i g e M i s c h u n g v o n A c h t u n g 
u n d V e r a c h t u n g k l i n g t aus diesen W o r t e n . 
E rk lä r t sie den g lühenden M i n d e r w e r t i g k e i t s 
k o m p l e x , der — nach e iner Erzäh lung des 
Botschaf ters v o n Rosen — i n einer Unter
ha l t ung des Gehe imrats Ho ls te in m i t der 
Fürs t in B ü l o w zum A u s d r u c k gekommen sein 
sol l? I n le idenschaf t l i cher W u t so l l da Ho+-
ste in v o n der K n e c h t s c h a f t gesprochen 
haben, m i t deren Schandmal an der St i rn i hn 
d ie B ismarcks ze i t lebens zum G a l e e r e n 
s k l a v e n gemacht hä t ten . 

Es i s t mög l i ch , daß dem Selbstbewußtsein 
Ho ls te ins d ie entscheidende W u n d e geschla
gen wu rde , als 1885 seine Ernennung zum 
Unters taatssekretär i m A u s w ä r t i g e n A m t am 
N e i n des Kanz lers selbst schei ter te. Seit 1886 
Jedenfal ls spielen j ene I n t r i gen m i t der öster
re ich ischen Botschaf t und der „eng l i schen 
Pa r te i " . Seit 1886 kennen w i r auch aus H o l 
steins M u n d W o r t e b i t te ren Hasses gegen 
B ismarck . 

Der stürzende B ismarck hat gegen den 
ehemal igen M i t a rbe i t e r das schneidende W o r t 
geschleuder t : Der Gehe imrat Ho ls te in sei jetzt 
( Infolge eines Augenle idens) e i n ä u g i g . 
A b e r unter den B l inden des A u s w ä r t i g e n A m -
t e i sei eben der Einäugige K ö n i g , 

Daß er „ e i n ä u g i g " w a r — wede r „ z w e i 
ä u g i g " noch auch sch lechth in „ b l i n d " — das 
mag Ho ls te ins Schicksal gewesen sein. Abe r 
k e i n Z w e i f e l auch, daß er als C h a r a k t e r 
d iesem Mi t te lsmaß zugehör te . W e r Bismarcks 

Aua dem I 'ührerhauptquar t le r , 19. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t gibt 

bekannt : 
A m Brückenkop f v o n Chersor brachen wie

de rho l te fe ind l i che A n g r l l f e I m Abwehr feue r 
a l le r W a f f e n b l u t i g zusammen. I m Raum von 
K i r o w o g r a d konn ten gestern a l le Versuche der 
Sowjets, unsere Ste l lungen zu durchbrechen, 
vere i te l t we rden . Eigene Gegenangr i f fe gewan
nen we i te r Boden. Südwest l i ch Sch lob ln l ieß 
d ie K a m p f t ä t i g k e i t nach. Ein ö r t l i cher E inbruch 
w u r d e i m Gegenstoß bere in ig t . Erneute Bereit
s te l lungen der Sowjets w u r d e n durch w i r k 
sames A r t i l l e r i e f e u e r zerschlagen. Süd l ich 
N e w e l schei ter ten in har ten Kämpfen al le 
Durchbruchsversuche des Feindes. Nordwest 
l i c h der Stadt gre i f t er, v o n s tarken Panzer
verbänden unters tütz t , m i t zunehmender Hef
t igke i t an. Unsere zäh kämpfenden T ruppen 
schössen h ie r 41 Sowjetpanzer ab und füg ten 
dem Fe ind hohe b lu t i ge Ver lus te zu. 

I n diesen Kämp fen haben sich d ie nord
deutsche 200. I n fan te r i e -D i v i s i on unter Füh
rung dos Genera l leutnants He in r i chs und die 

pommersche 122. I n ian te r l e -D iv i s ion unter 
Führung des Genera l leutnants C h i l i besonders 
bewähr t . 

I n der Zel t v o m 16. b is 18. Dezember ver 
n ichtete die Lu f twa f fe 52 Sowjet f lugzeuge. 
Z w e i eigene Flugzeuge werden vermißt . 

Bei den A n g r i f f k ä m p f e n nordös t l i ch Schito-
mi r am 9. und 10. Dezember zeichnete «Ich 
Leutnant Schumacher, Kampanie fUhrer in e inem 
Grenadier -Regiment , durch ungewöhn l i che Tap
ferke i t aus. E r f a n d , an der Spitze seiner Kom
panie vo rs tü rmend , den He lden tod . 

I m Westabschn i t t der sUdi ta l ienischen Front 
b l ieb es auch gestern ruh ig . A n der adr la t l 
sehen Küste wu rde e in w ich t iges Höhen-
gelände v o n unseren T ruppen zurückerober t . 
Gegenangr i f fe des Feindes w u r d e n unter hohen 
Ve r l us ten für den Fe ind abgewiesen. D ie 
Kämpfe sind noch i m Gange. 

Sicherungsfahrzeuge der Kr iegsmar ine und 
Bord f lak eines Gelei ts schössen vo r der west 
französischen Küste d re i angre i fende fe ind
l iche Bombenf lugzeuge ab. 

Die Bahnlinie Witebsk - Newel gehalten 
Schwere Feindverluste I In drei Tagen 106 Sowjetpanzer abgeschossen 

Ber l i n , 19. Dezember 
Südöst l ich K i r o w o g r a d w a r f e n , nach ergän

zenden M i t t e i l u n g e n des Oberkommandos der 
Wehrmach t , deutsche T r u p p e n bolachewist i i -
sch Krä f te , d ie am 18. Dezember an einer Stel le 
in d ie deutschen L i n i en e ingebrochen wa ren , 
in e r fo lg re ichem Gegenangr i f f zurück . A u c h 
nö rd l i ch K i r o w o g r a d schei ter ten zahl re iche 
sowjet ische Vors töße. H ie r b rach ten e igene 
Gegenanrg i f fe w ich t iges Gelände in unsere 
Hand . I n hef t igen Nahkämpfen, , M a n n gegen 
M a n n und Panzer gegen Panzer, konn ten in 
der Ze l t v o m 14. bis 17. Dezember a l le in im 
Abschn i t t eines A rmeeko rps 71 Sowjetpanzer, 
zahl re iche Geschütze, 131 Pak und anderes 
Kr iegsgerät der Sowjet« ve rn ich te t werden . 

Der Schwerpunk t der Kämpfe lag am 18. 
Dezember im Kampf raum von N e w e l . Süd l ich 
N e w e l ha l ten die schweren Kämpfe an. T ro tz 
der ungeheuren Ver lus te , d ie den Bo lschewi 
sten durch d ie deutschen W a f f e n zugefügt 
werden, hat der A n s t u r m der sowjet ischen 
D iv i s i onen u n d Panzerkräf te do r t noch n ich t 
nachgelassen. Schwerstes A r t i l l e r i e feue r be
re i tet jewe i ls d ie A n g r i f f e vor , sowjet ische 
Schlacht f l ieger gre i fen in großer Zah l i n die 
Kämpfe e in. Gegen diesen A n s t u r m stemmen 
sich seit Tagen die deutschen D iv i s ionen und 
ve re i te l ten al le Durchbruchsversuche der Bol
schewisten. Nach e rb i t te r ten A b w e h r k ä m p f e n 
und Gegenangr i f fen b l ieb die Bahn l in ie W i l -
t ebsk—Newe l fest in deutschem Besitz. 

A n der Ro l lbahn bef re i ten Sturmgeschütze 
in näch t l i chem Vors toß im Zusammenwi rken 
m i t e inem I n f a n t e r i e b a U l l l o n eine v o n den 
Sowjets eingeschlossene deutsche Krä f te 
gruppe. H i e r b e i konn ten 18 Sowjetpanzer 
ve rn i ch in t und sieben we i te re bewegungsun
fäh ig geschossen we rden . Bei t r übem W e t t e r 
und m i t t l e re r Kä l te g r i f fen die Bolschewisten 
hier m i t zah l re ichen Schützen-Div is ionen, z w e i 
Panzerkorps und Te i l en eines Kava l l e r i e -Ko rps 

sowie m i t selbständigen Panzerdurchbruchs-
ve rbänden w i e d e r h o l t an. U m mehrere O r t 
schaften u n d Höhenzüge w u r d e in har ten 
Kämpfen gerunqen. W o dem Feinde D u r c h 
brüche gelangen, w u r d e n s ie abger iegel t und 
du rch den Einsatz schwerer W a f f e n mehrere 
sowjet ische Kampfg ruppen vern ich te t . Schnel le 
deutsche Kampf f luazcuge bekämpf ten w i r 
kungsvo l l bo lschewis t ische Bere i ts te l lungen 
und gr i f fen m i t fe ind l i chen T ruppen besetzte 
Or tschaf ten im T ie f f lug m i t guter W i r k u n g an. 
Ein Bata i l lon eines Panzergrenadier-Regiments, 
das vo rübergehend abgeschni t ten war , hat te 
berei ts seine gesamte M u n i t i o n verschossen. 
M i t der b lanken Waf fe gr i f f es darau fh in e in 
sowjet isches Ba ta i l l on an und erkämpf te sich 
In fan te r iewaf fen und M u n i t i o n , die es dann ge
gen die Bolschewisten einsetzte. Es ge lang dem 
Bata i l lonskammandeur m i t seinen Grenadieren, 
den Feind w ieder aus den deutschen Ste l lun
gen zu ve r t re iben . 

Eine thür ing ische Panzerd iv is ion w e h r t e 
süd l ich N e w e l zahl re iche v o n Panzern unter 
stützte A n g r i f f e ab und er led ig te sieben so
wje t ische Kampfwagen. N e u herangeführ te 
bo lschewist ische Ve rs tä rkungen w u r d e n du rch 
unsere A r t i l l e r i e zersch lagen. . 

Auch no rdwes t l i ch N e w e l g r i f f der Fe ind 
m i t s tarker Panzerunters tü tzung w e i t e r h i n an . 
In den letzten dre i Tagen w u r d e n a l le in im 
Bere ich eines A rmeeko rpa 106 Sowjetpanzer 
abgeschossen. Die 290. In fan te r ie -D iv i s ion un 
ter Füh rung des Genera l leutnante He in r i chs 
konn te in diesen har ten Kämpfen den Du rch 
bruchsversuch von d re i fe ind l i chen D iv i s i onen 
und zwe i Panzerbr igaden ve re i t e l n und h ie r 
be i 46 Panzer und eine Anzah l Geschütze ver 
n ich ten D ie pommersche 122. I n fan te r i e -D i v i 
sion w ies am 16. und 17. Dezember 34 bolsche
wis t ische A n g r i f f e ab u n d ve rn ich te te 17 Pan
zer, fünf davon im Nahkampf . 

Beharren i m A m t aus „ p e k u n ä r e n " Gründen 
e rk lä r te (Holste ins am 2. M a i 1886 an Ida von 
Stü lpnagel ) , der gab zwar n ich t das Maß des 
großen Kanz lers , w o h l aber das eigene Maß. 

V i e l l e i c h t mag gerade die Über legenhe i t der 
In te l l i genz dem Geheimen Rat v o n Ho ls te in in 
gewissen M o m e n t e n d ie Unzu läng l i chke i t der 
e igenen Gesamtpersön l ichke i t schmerzhaf t g re l l 
ins Empf inden geru fen haben. U n d v i e l l e i ch t 
mag gerade das Erkennen, das i h m jene F lügel 
feh l ten , d ie in d ie obersten Regionen mensch
l ichen Schöpfer tums füh r ten , den Haß gegen 
den Genius, gegen Bismarck so w i l d , so fres
send gemacht haben. Daß der „ H ü n e " ke in 
Hüne sei , daß er, Ho l s te in , m i t seinem k r i t i 
schen In te l l ek t j a e igen t l i ch v i e l k l üge r sei als 
dieser i m Letzten m i t ke i nem In te l l ek t mehr 
erfaßbare Kanz ler — u m diesen Nachwe is be
mühte s ich immer w ieder der Scharfs inn des 
Hassenden. 

U n d doch — was hal f es? Es gab noch 
Hünen . Und O t to v o n Bismarck b l ieb e in 

Hüne , a l le seine Gegner über ragend In E w i g 
ke i t , über ragend auch i n E w i g k e i t den Gehei 
men Rat v o n Ho ls te in . 

A l s der Fürs t B ismarck v o n den Beamten 
des A u s w ä r t i g e n A m t e s Absch ied nahm, da — 
so w i r d ber i ch te t — feh l te e in E inz iger : H o l 
s te in. Hä t te er n i ch t wenigstens den T r i u m p h 
seines „S ieges" über den Großen auskosten, 
hät te er n ich t wenigstens in dieser Stunde den 
lange un te rd rück ten Haß of fen zeigen können? 

A b e r selbst i n dieser Stunde w a r er n i ch t 
stark genug, sich m i t dem Großen A u g e i n 
Auge zu messen. H i e l t s ich im Dunk len . Bl ieb 
Im Dunk len , sein Leben lang. Jenem Luz i fer 
g le ich , v o n dem d ie Sagen der V o r w e l t be r i ch 
ten. Er wa r der K lügs te unter Gottes Engeln . 
Abe r eben da er der K lügs te w a r und doch dem 
Gö t t l i chen noch so fe rn , wo l l t e er Go t t n i ch t 
d ienen. Empör te s ich im ew igen \ u f r u h r der 
K l u g h e i t gegen d ie Schöpferkra f t . U n d f i e l i n 
d ie Un te rwe l t . ha . 

Neues EicHenlauU 
Ber l in , 19. Dezembef 

Der Führer ve r l i eh das E ichenlaub zum *> ] 
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst d. 
Ernst K o e h l , a ls 356. Soldaten der deu tsch 
Wehrmach t . 

Rommel aus Dänemark zurück 
Ber l in , 19. Dezember 

Genera l fe ldmarscha l l Rommel , der vo» 
Führer den A u f t r a g erh ie l t , d ie Verteidigung» 
berel t f ichaft der Festung Europa zu überp"» 
fen, t ra f nach Absch luß seiner Besicht igung' 
reise durch Dänemark im Haup tquar t ie r <je 

Genera l fe ldmarschal ls Rundstedt e in , I m M" 
te lpunk t des Besuches werden neben ^e^!T. 
chungen der Im Kampf gegen die Wnstmäcnj 
hochverd ien ten Felr imarschäl le ausgedehnt 
Besicht igungsre isen zur Uberp rü fung des A ' 
l an t i kwa l l es und der Sch lagkraf t der be ie i tg e ' 
s te l l ten deutschen E ingre i f reserven stehen. 

Ganze Dör fer beschlagnahmt 
Stockho lm, 19. Dezember 

D ie engl ische Presse beschäf t ig t s ich erne" 
m i t der s tarken Er regung unter der engl isch*" 
Landbevö lke rung über die rücks ichts lose Weg' 
nähme v o n Land, darunter ganzen Dörfer* 
durch die amer ikan ischen Truppen , vor alle1* 
i n Südengland. N a c h e inem Bericht " e 

„ T i m e s " w u r d e n im Ve r l au f der letzten J a h r 

hunder t tausende von M o r g e n Land von de» 
amer ikan ischen- T ruppen requ i r i e r t : v ie le T> u" 
sende und aber Tausende Landw i r te in l ing lä" 
hät ten ih re Hö fe ve r l o ren . 

Gumminot in England 
Stockho lm, 19. Dezember!, 

D ie br i t i sche Regierung hat te , solange 
die Rohsto f fkammern Südostasiens offenste"' 
den, i n England große Reservelager v o n 
gummi angelegt. Diese Reserven werden E n * 
1943 au lgebraucht se in : England ist auf ® 
Einfuhr v o n Rohgummi oder synthet isch 8 "" 
G u m m i angewiesen, die E in fuhr be läu l t ^ 
gegenwär t i g jedoch nur auf e twa 10 v. H. ° e 

Friedensmenge, wäh rend d ie Anforderung*" 
s tark gest iegen sind. M a n hofft auf vers tärk ' 8 

Lie ferungen an synthet ischem Gummi aus de" 
Ve re in ig ten Staaten, was eine neue Belastung 
des Schif fsraums bedeutet , ganz abgesehen 
v o n , daß d ie amer ikanische Erzeugung s i c ' ' 
n ich t so schnel l en tw i cke l t hat, w ie man r"* 
sp rüng l i ch hoff te. 

Deutsch-bulgarischer Ver t rag 
Sofia, 19. Dezember 

Der deutsche und der bu lgar ische Rcj l ' " ' 
rungsausschuß haben am Wochenende ih re och ' e 

gemeinsame Tagung in Sofia beendet. D1^ 
Ve rhand lungen , d ie* in dem t rad i t i one l len Gel»' 
zwischen den be iden Ländern bestehende^ 
Freundschaf t ge führ t w u r d e n , b rachten ein* 
umfassende E in igung In sämt l i chen, d ie beide" 
Vo l ksw i r t scha f ten berührenden Fragen. Das Ab' 
k o m m e n läu f t bi« zum 30. September 1044. 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisern«' 

Kreuzes an: Generalmajor Flocher, Chef des Cien«' 
ralstabes einer Luftflotte: Major Walter Stein, ß 8 ' 
talllonskommandcur in einem Gren.-Rgt.i Hauptm»11 

Werner Möller, Bataillonsfiihrer In einem Pan* 8 ' ' 
Gren.-Rrjt.j Major Störchrl, Grunpenkommandeur l» 
einem Jagdgeschwader: Major Ernst Stock, Führ 8 1 

eines Gren.-Rgts.i Major Hermann L j n p e , Slellve'J 
tretender Führer eines Grcn.-Rnts.i "Oberleutn» B l 

Werner Pacrs, Bataillonsführer in einem Grcn.-R f l l ' 

Der Tag in Kürze 
Im Verlaul der Säubcrungsunlernchmen 0 e ! 7 ' ! l 

kommun/sl/sc/re Banden aul dem Balkan, bezwanfl 8" 
dieser Tag» deutsche Gebirgsjäger den 2500 M 8 ' * : 
hohen „Helligen Berg" der Albaner und vollbrad>'e 

damit eine besondere hochalpine Leistung. Aul ° c 

Giplel des Tomrl weht die Relchskricgsllaqge. 
Vlttorlo Mussolini, der Genernlsekrel/tr der fa 

•1*1} schlstisch-Republikanischen Partei im GroDdeutsc- . 
fieich, besuchte ein H-Ausblldungslager, wo s l 

zur Zei l 'einige Bataillone laschistischcr S c i l l a " 
hemden bclinden, die ba ld an der Front zum E i n * 0 

kommen werden. .» 
Wie das britische Brennslollmlnlslerlum m f " 8 ' . , 

fördern die Belcgsdialten der englischen BcrawC" 
zur Zell ungelähr 200 000 t Kohle in der V/oche w 
nlger als Im Dezember 1942. ^» 
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Jan von Werth 
Ein Reiterroman von F r a n z Herwig 

5) (Nachdruck verboten) 
Jan entw isch te . A l s er e l l i g u m die Ecke 

gegenüber der M i n o r i t e n k i r c h e biegen wo l l t e , 
r ie f es aus e inem gähnenden To rsch lund leise 
und e i n d r i n g l i c h : 

„ Jan l J a n ! " 
Er f uh r herum und da st reckten sich i hm 

Gr ie ts Händchen entgegen, d ie in seinen har
ten Fäusten zuck ten w i e zwei gefangene 
Vöge lchen . 

„ K o m m schne l l " , f lüs ter te sie und zog i hn 
ap der fenster losen So i tenwand der K i r che 
ent lang, dann e i l i g in e in Gäßchen, g ing ein 
anderes im spitzen W i n k e l zurück , e ine 
feuchte, g l i tsch ige Treppe zwischen schwarzen 
Giebe ln h inab und b l ieb dann im Dunke l 
zwe ie r mächt iger Kas tan ien stehen. Sie atmete 
auf. 

„ G o t t und der he i l i gen M u t t e r D a n k l " 
Dann zog sie Jan zu sich und küßte ihn 

m i t ten auf den M u n d in v o l l e r Herz l i chke i t . 
.Lieber guter Jung, daß du gekommen 
I" * 

Jan legte seinen rechten A r m rund um 
Ihre Brust, und f rag te : 

„ V e r f o l g t d ich Jetnand, Popengr let? Sag's 
m-.r." 

„ O schweige Jan . N i e m a n d darf wissen, 
daß ich m i t d i r gesprochen. Sie b r ingen m ich 
sonst u m . r 

bist 

„ W e r denn, w e r denn, spr ich — u n d — I " 
Er preßte sie an sich, daß sie aufstöhnte. 
„ D i e zwe i , Jan, d ie der W a l f i s c h gesch ick t 

hat , uns zu ho len . " 
„De r W a l f i s c h —? W e r ist das?" 
„Leise, Jan , leise — I Der Ka rd ina l v o n 

R iche l i eu . " 
• „Richel ieu? Der Staatskanzler? U n d wes

ha lb heißt er der W a l f i s c h ? " 
„ W e i l der Wa l f i s ch al le d ie k le inen 

Fische ve rsch l i ng t . " 
„ U n d d ie zwe i , d ie d ich ve r fo lgen — " , e in 

Gedanke b l i t z te in i h m auf. „ Z w e i sagst du? 
I n schwarzen Mänte ln? Franzosen? Duran te 
he iß t der e ine?" 

Gr ie t ha t te zu jeder Frage e i f r ig gen ick t . 
„ H a c h l " s töhnte Jan . „ D i e Schurken ! 

Zacke rbombenund f l öh l " 
„ J a n , gu ter Jan , als i ch zum zwe i tenmal 

d ich gesehen, und du h intor m i r g ingst und 
.süßes F räu le i n ' zu m i r sagtest u n d so t reu
herz ig stehen bl iebst , als i ch läche lnd bat, m i r 
n i ch t zu fo lgen — o Jan , damals sagte i ch zu 
meiner ge l iebten M a r i e - A n n e : .Herzchen, 
e inen sah Ich heute , der w a r gut, Ich fühl 's 
Herzchen. ' — U n d damals schon Hebt' Ich d ich 
Denn du mußt w issen, sie hä l t o l le Manne t 
füt Ve r rä te r und Henke r . " 

Da es Jan von diesen W o r t e n e in wen!?, 
unk la r im Kopf wurde, benutzte er dite Zeit , 
da sie sprach, Ihre Händchen abwechselnd 
zu küssen. Jetzt hob er ih ren Kopf am K inn 
zu s ich empor und sagte: 

„ I c h l ieb te d ich v o m ersten B l i c k a n ! " 
„ U n d deine L iebe k a n n Proben bestehen?" 

„Jede . W a s sol l i c h tun? Spr i ch u n d be
g inne v o n v o r n , - u n d langsam, denn, w i e Jose 
M a r i a behauptet , habe i c h e inen d i cken 
Schäde l . " 

„Jose Mor ia? W e r ist das?" 
„ M e i n Freund, me in Herzb ruder . " 
„ I s t er fu rch t los?" 
„Jose Mar ia? O ich sage d i r , er s t icht d i r 

so Stücker sechs ab u n d ru f t d a n n : das 
nächste halbe Du tzend ! " 

Gr ie t schmiegte sich an, als w ä r e sein 
Schutz je tz t noch eins so mäch t ig geworden 
und lach te : 

„ O das is t he r r l i ch , v i e l l e i ch t w i r d noch 
al les gut . U n d nun k o m m und hö re . " 

U n d indessen sie langsam we i t e r g ingen, 
sie i n seinem A r m , i m Schat ten der Häuser 
und Gar tenmauern , über Gassen for t , an deren 
gene ig tem Ende i m sp i tzbogigen Ausschn i t t 
eines W e r f t t o r s der Spiegel des Rheines 
glänzte, erzähl te sie ih re Gesch ichte . ' 

Sie w a r als K i n d v o n K ö l n nach Paris ge
kommen, w a r bei vo rnehmnen Damen K a m 
merzofe gewesen u n d w a r sch l ieß l ich i n d ie 
Dienste der g rä f l i ch Spaureschen Fami l ie ge
kommen, deren einzige Toch te r M a r i e - A n n e 
s ich an sie w i e an e ine ä l tere Schwester an
geschlossen hat te . Und w i e süß war d ie k le ine 
Mär i e -Anne l Erst vo r ku rzem fünfzehn 'Jahr 
geworden, b insenschlank und k l u g . „ O Jan, 
ivie süß und k l u g sie is t . " 

Eine Französin? dachte er. Pah. 
U n d die Spauers hat ten sich in eine Ve r 

schwörung eingelassen. Sie, die Gr ie t , vers tand 
von der häßl ichen Pol i t ik, n ichts , aber so v i e l 

wuß te sie doch, daß der Junge K ö n i g sei' 1 

l e ib l i che Mu t t e r , d ie K ö n i g i n M a r i a eingebe 
k e r t ha t te , au l D rängen des Wa l f i schs , de 
sio f e i nd l i ch ges innt wa r . Mons ieur , ° 
Kön igs Bruder, d ie Spauers und andere ** 
s tok ra ten h a t t e n beschlossen, d ie K ö n i g i n 
be f re ien und den Riche l ieu zu ermorden, dejj» 
auf k e i n e andere W e i s e k o n n t e er unsch* 
l i eh gemacht w e r d e n . 

Das K o m p l o t t w u r d e en tdeck t : Monsle 
k o n n t e f l i ehen, d ie Spauers aber kamen bei 
auf das Schafot t . M a r i e - A n n e , d ie Wa i se ' 
w i e Jämmer l i ch sie we in te , d ie K le ine , als a 

Sätge i h r e r E l te rn v o n den Schergen des »o 
• ha f ten Wa l f i s chs nachts auf den Ho f . 

Ho te l s Spaure geste l l t w u r d e n — M a r i e - A n 

b e k a m den W a l f i s c h zum V o r m u n d und 
sio über große Reichtümer dere inst zu v * 
fügen hat , beschloß er, sie einer seiner K r e a

( 

ren zu ve rmäh len . M a r i e - A n n e wußte , was ' 
bevors tand ; die K ö n i g i n M a r i a selber r iet 1 

zur F lucht , gab ih r Br iefe an den K u r f ü r s 1 8 

v o n K ö l n und den Grafen M o r i t z v o n O r a n ! 8 1 

und d ie F luch t g lück te . , 
„ W i r k a m e n h ie rher . Aber der K u r f ö ' !

e 

empf ing uns n ich t . Er l ieß ih r sagen, daß J 
sich n i ch t aus i h rem Hause rüh ren sol le, u

 ( 

eines Tages h in te rb rach te man uns, daß „ 
fü rch te r l i che W a l f i s c h auf sein Recht als . f . 
m u n d bestanden und den Kur fü rs ten a u f e e ! j , 
der t ha t te , das K i n d herauszugeben! Z u g ' 6 ' 
sch ick te er die zwe i — du we iß t — " 

„ H a , z w e i ! Den e inen erkenne ich w ' e v t | ' ' 
Eine Laterne schien gerade i n sein G e s l c " 

(Fortsetzung fo l f l 1 ' 
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E s g e h t a u f W e i h n a c h t e n z u 
Das m e r k t man Immer mehr. W e n n auch 

Manche Menschen me inen , man sol l te ke in 
Weihnachtsfest fe iern fn dieser schweren 
Zeit, w e l l ke in An laß zur Freude gegeben sei, 
'o g lauben w i r doch, auf dieses Fest als 
»Inem Tag st i l lernster E inkehr n ich t verz ich
ten, zu sol len. 

Tro tz der Beschwer the l t , m i t der dieser 
Krieg auf dem deutschen Gemüt lastet, zeigt 
•Ich an v ie len D ingen , daß d ie Ze i t dem 
Weihnachtsfest zuei l t . 

Tannengrün in den GeschäFtsstraßen mahnt 
d'e W e l t an die kommenden Tage der E inkehr . 
Es braucht j a n icht Immer etwas Großart iges 
'U sein. E in wen ig .veihnacht l iches Grün in 
den Fenstern, e twas Spielzeug ln den Aus
lagen, v o r denen d'e K le inen ihre Naschen 
•m Fenster p l a t t d rücken : i n dieser V i e l h e i t 
»er a l l täg l i chen k le inen D inge bere i te t s ich 
h'ar i n L i tzmannstadt d ie gemü tvo l l e St im
mung des deutschen Weihnachts festes vo r und 
der i h m vorausgehenden Tage he im l i che r 
Spannung und emsiger Vo rbe re i t ung . 

Die Jugenö nMrÖ Oer Väter roöröig fein 
Briet eines sechzehnjährigen Lltzmannstädter Deutschen an die „LZ."-Schrlttleitung 

Kr iegswl r tscha f fsvergehen. Der 36jähr ige 
Polnische Schuhmacher Ignacy Zyb ran t s te l l te 
neues Schuhwerk zu Wucherp re i sen her. i n 
•einer W o h n u n g konn ten erhebl iche Mengen 
Leder, Ko rk , Fi lz und fert ige« Schuhwerk s i 
chergestel l t werden. Zyb ran t konn te 6 l c h «el
fter Festnahme durch die F lucht entz iehen. 

Ermi t te l te r Lagere inbrecher . A l s Tüter zu 
" Inem in der Nach t zum 28. Ok tobe r ve rüb ten 
Einbruch i n das Lager eines Händ le rs i n Erz
hausen, w o b e i Rohwo l le Im W e r t v o n 300 R M . 
entwendet wu rde , s ind nunmehr d ie Polen Jo-
•ef und "Stefan Gruszka e rm i t te l t u n d festge
nommen w o r d e n . 

W o h n u n g s c l n b r u c h . Tn den Abends tunden 
des 8. 12. wu rden aus einer W o h n u n g in der 
Spinnl in ie K le idungss tücke , Wäsche, Haus-
haltsgcgenstände und Lebensmi t te l im Gesamt
wer t v o n r u n d 300 R M . entwendet . Die Täter 
Waren nach Einschlagen eines Erdgeschoßfen
sters e ingedrungen. Nunmehr konn ten als Tä
ter die Po l innen Jan ina und H e n r y k a W o j c z a k 
ermi t te l t und v o r l ä u f i g festgenommen werden . 
Der größte T e i l des Diebesguts ist w ieder her
beigeschafft w o r d e n . 

E in Taschendieb w u r d e festgenommen. Der 
Pole Kaz imlerz W o j c i e c h o w s k i , 30 Jahre al t , 
Wurde' wegen Taschendiebstahls festgenom
men. Der Festgenommene befand sich auf 
einem Straßenbahnwagen der L in ie 9 und ver
buchte, e iner aus dem W a g e n aussteigenden 
Frau d ie Geldbörse aus der Mante l tasche zu 
ziehen. D ie Frau, d ie dies bemerk te , h ie l t 
daraufh in den Dieb an der H a n d fest. Dieser 
riß s ich los und ergr i f f die F lucht . Er wu rde 
••bar sofor t du rch einen Soldaten und eine Z i 
v i lpe rson ve r fo l g t und gestel l t . 

Ich b in e in War the länder , w ie es abertau-
sende gibt. I ch b in erst sechzehn Jahre alt. Vo r 
dem k r i e g e nat m i r me in Va te r v ie l von 
Deutschland erzählt . Und immer, wenn er In 
die Ferne schauend, al6 wo l l t e er h inter den 
Maue rn der k le inen Stadt, in der w i r lebten, 
das, wo rübe r er sprach, sehen, von den schö
nen Städten und großen Fabr iken, von den 
Menschen, die unter der Führung eines großen 
Mannes und v o m Glauben an Ihn beseelt f roh 
In die Zukun f t b l i cken , erzählte, f lammte ln m i r 
der W u n s c h auf, selber e inmal dieses schöne 
Land zu sehen. A ls ich das alles überdachte, 
wuchs in m i r die Überzeugung: dieses V o l k 
und dieser Führer we iden uns, die w i r doch 
dasselbe Blut in den Ade rn haben, n icht ver 
gessen, 

Die Septembertage 1939, v o l l Schreck und 
Elend waren schnel l vo rbe i . W i e h in ter einer 
dunk len W o l k e die Sonne e ische in t , zog nach 
Ihnen in unsere Herzen die Sonne der Schön
he i t e in. V o l l t ie fen G lücks wä re ich unseren 
Feldgrauen am l iebsten um den Hals gefa l len, 
um ihnen für die Bef re iung zu danken. 

Die deutsche Vo lksschu le dur f te ich nur 
zehn Mona te lanq besuchen. Dann e rg r i f f 
m ich das Berufs leben. Ich lerne die Landwi r t 
schaft. Es ist me in W u n s c h , e inmal als Abge
sandter der deutschen He imat im we i ten Ost-
räum für das deutsche V o l k h in ter dem Pf lug 
zu schre i ten, und — so l l te da« nö t ig sein — 
auch m i t dem Schwer t in der Hand al len Fein
den zu beweisen, daß w i r Deutsche uns un 
serer großen A h n e n w ü r d i g zu erweisen wissen. 

M e i n V a t e r stand seit langer Ze l t im Felde. 
A l s er neu l i ch auf U r l aub zu Hause war und 
w i r uns über den K r i eg un te rh ie l ten , da 
sagte er leuchtenden Auga6. „ M ö g e n unsere 
Feinde auch die Hö l l e zu H i l f e ru fen i uns 
k r iegen sie doch n ich t k l e l n l " • 

A l s Ich Ihn v o n den v ie len Gerüchten er
zähl te, die im Lande umgehen, da mein te er : 
„E in Mensch, der e inmal mi t der Wa f fe In der 
Hand gegen den of tmals v ie l fach über legenen 
Feind zum A n g r i f f «chr l t t . w i r d s o . etwas 
n icht sagen. D ie Leute, die das tun , sind 
salbst für eine Kuge l zu schlecht . Es ist nur 
bedauer l ich , daß sich auch Deutsche f inden 
die zwar das Hakenkreuzabze ichen (es darf |e-
doch n icht zu groß 6 e i n , dami t es ih re p o l n i 
schen Freunde nicht sehen) t ragen, we i l 6'<3 
dami t übora l l bevorzug t werden , jedoch v o l l 
kommen po ln isch denken, sich von dem Ge
schwätz anstecken lassen, das der Feind er-

• f indet, hof fend, daß er das deutsche V o l k da
mi t mürbe machen kann. Er w i r d das n ich t 
e r leben. " 

V o r einer W o c h e schrieb m i r die Mut te r , 
daß me in Va te r sein Leben für uns oeopfer l 
hat. Unter seinen Papieren, die be i i h m ge
funden wurden , befand 6 i ch e in angefangener 
Brief an m ich , den er unmi t te lbar v o r dem 

Ang r i f f geschr ieben hatte und den er, als der 
Bofehl zum Angr i f f kam, unbeondet ln die 
Rocktasche eingesteckt hatte. Er schr ieb m i r 
„De ine Briefe freuen mich immer besonder«. 
Denn wenn ich lese, w ' e ho f fnungsvo l l Du 
v o n dem At isgang dieses Kr ieges schreibst, da 
habe Ich immer das Gefüh l , d ie ganze 
deutsche Jugend zu hören. W e n n ai le deut
schen Jungen und Mäde l w i r k l i c h so denken 
wie Du, dann wissen wi r , wo fü r w i r kämpfen 
und unser Leben einsetzen. W i r wissen dann 
auch, daß die deutsche Jugend das v o n uns 
begonnene W e r k vo l l enden und unser gel ieb 
les Va te r l and genau so l ieben und ver te id igen 
w i r d , w ie w i r es heute t u n . " 

W e n n ich abends schlafen gehe, nehme ich 
den letzten Br ief meines Va le r« ln die Hand 
und w iederho le seine tür m ich he i l igen Wor t * 
I ch brauche ke in L icht dazu, I ch kenne sie 
« t h o n auswend ig . U n d w e n n ich dann Got t 
b i t te , er möge meinem Va te r die ewige Ruhe 
schenken, so wolß ich best immt, daß er das 
tun w i r d , defin Männer , die «o w ie mein Va
ter für das Va te r l and zu kämpfen und zu ster
ben vers tanden, l ieb t Got t . Cäsar M. 

V e r b c I T e r c e A u e b i i o u n g a b e i h i l f e 
Kinder re i chen Fami l i en m i t v i e r und mehr 

K indern kann eine Beih i l fe zur Er le ich terung 
der Ausb i l dung ihrer K inde r gewähr t werden . 
Voraussetzung für die Baw i l l i gung eines A n 
trags w a r bisher, daß d ie Fami l ie schon boi der 
An t rags te l l ung k i nde r re i ch w a r oder es späte
stens einen Mona t nach Beginn dos Lehrab
schni t ts (Schul jahre, Semesters usw.) wu rde . 
Diese Vo rsch r i f t en hat der Rolchsf inanzmin l -
ster du rch e inen Erlaß v o m 11. Ok tobe r geän
dert. Ausb i ldungsbe ih i l f e kann nunmehr auch 
einer Fami l ie gewähr t werden , d ie erst nach 
dem Beginn des Lehrabschni t ts durch d ie Ge
bur t des v i e r t e n - K i n d e s k inde r re i ch w i r d , und 
zwar v o n dem Mona t ab, in dem das v i e r l o 
K i n d geboren w o r d e n ist. Voraussetzung ist 
Jedoch, daß das Schul jahr , Semester usw. be i 
der Gebur t dieses K indes noch mehr als d re i 
M o n a t o läuf t . D ie Ausb l l dungsbe ih i l f e k a n n 
ferner auch einer W i t w e , deren M a n n nach 
Ab lau f der An t rags f r i s t gefa l len oder bei be
sonderem Einsatz vers torben Ist, für ih re K i n 
der bere i ts von dem Mona t des Todes ab ge
wäh r t we rden . Ande re W i t w e n können Aus 
b i ldungsbe ih i l fe von dem Mona t ab erha l ten, 
i n dem der Ehemann gestorben ist, w e n n d ie 
Versagung der Beih i l fe eine unb i l l i ge Här te 
sein würde . 

Die Polizei forgt für ihre Kameraöenkinöer 
Die gebastelten Spielsachen kommen in die richtigen Hände 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P i n d e n K r e i s e n 
K r e l l L l tzmannstadt -Land 

20. 12. Ciitnau-st. Dbespr.; Wirkhclm-St. Stbespr.; To-
Olingen Dbespr.; Könlgsbach Vorwclhnachtslclcr NSF. 
«1. 12. Tuchlngcn Z.- u. Bleiterbespr.; Lancellcnstätt, Tu-
«chin Dbespr. 24. 12. Strickau 15.00 Sprtag. I. Vg. 27. 12 
Tuttlingen Dbespr.; Löwenstadt 17.00 Ostabsbcspr. NSF. 
28. 12. Tuttlingen Z.- u. Bleiterbespr.; Lancellcnstätt, Tu
schln Dbespr. 2S. 12. Tuttlingen Ostabsbcspr. NSF. 30. 12. 
Qörnau-Ld. Dhcspr.; Lancellcnstätt Ojtabibcspr. mit Z.- u. 
Bllrauen NSF. 

Kreis Lask 
20. 12. 20.00 0g. Pabianllz/Ost Dlcnstst. Stab- u. Zel-

jenlbcspr. 21 . 12. 19.00 0g. Widzcw Dt. Haus Xawerow 
weihnachtsl.; 10.00 0g. Oorka Pab. Dt. Haus Xawerow 
wcihnachtsl. 22. 12. 20.00 0g. Pablanltz/SUd Bismarck-
ftraOc Dlenstbcspr. 23. 12. 20.15 0g. Pablanitz/Nord Par
teilokal Dlenstbcspj. 

Krell Schieratz 
. 22. 12. Klarengrund 20.00 Sowteler. 23. 12. Menka 
17.00 Felerstd.; Schieratz 20.00 Dbespr. 2B. 12. Wchrbutg 
rclerstd. in Charlupla Mala. 28. 12. Wehrburg 18.00 
wcihnleler In Charlupla Mala. 30. 12. Wehrburg 0.00 
Dbespr.; Schieratz 20.00 Dapp. 

Kreis Kallsch 
. 20. 12. Pctersrlcd 14.00 Sprab. 21 . 12. Pelersrlcd 14.00 
sprab.; Kalisch-Wcst 18.30 Z.-, Bl.- u. Arntsltr.-Bcspr.; Ka-
llsch-SUd 20.00 ostah-.bcspf. m. ZUr. 22. 12 Trcuenslegcn 
18.00 WL- I I IU. I I in. ! . : Hohenlelde 18.00 Wcihnachtsl.; Ka-
Ilsch-Land Wcihnachtsl. m. Zellen; Steinhofen Wcihnachtsl. 
23. 12. retersried 14.00 Sprab. 28. 12. Petersried 14.00 
"Pub.; Kalisch-SUd 20.00 Ostabsbcspr. m. Zltr. 

Kreis Tunk 
, 20. 12. Prlcken 14.00 NSF. Werknachm. D.H.; Turek 
(9.30 Sch. PL. Im „Vaterland". 21 . 12. Kreuzkamp 16.00 
lullcler D.H. 22. 12. Tulischau 15.00 Julfeler D.H.; Roster-
»chütz 15.00 Sch. PL. D.H.: Zw.-iklrchcn 16.00 Julfeler 
z . 1—3 D.H.; Kreuzkamp 16 00 Julfeler Pietno. 23. 12. 

Zwclklrchen 16.00 Julfeler Z. 4—6 D.H. 28. 12. Brllck-
städt 19.00 Zah. I I . Sch. PL. P.II 29. 12. Nußtal 14.00 
Sch. PL. D.H.; Dobcrbllhl 14.00 D. PL. Parteiheim. 31 . 12. 
Zwclkirchea Feierstunde zur Jahreswende. 

Kreit Kempen 
21. 12. Altwerdcr 18.30 Singen Jugendgr.; Hlrschcck 

19.00 Film Gnacy; Schlldberg-Stndt Konzert Pustti. 22. 12. 
Kempen-Stadt 20.00 Kon2ert; Schlldherg-Stadt 20.00 NSF.-
Ortsstabsbespr. NSF.-Hclm. 26. 12. Brätln 15.00 Krieger-, 
kameradschaft Kemna. 28. 12. Wilhelmsbrllck 20.00 Zellen-
u. Blockl.-Bespr. 29. 12. Hlrschcck 19.00 Schulau. Klose. 
30. 12. Hlrschcck 16.30 HJ.-Dienst Strcnzc. 

Krell Oitrowo 
20. 12. Ostrowo (Kreis) 20.00 Dbespr. Krsamtst u. Ostro-

woer Og.-Leltcr Krslt. Krelslelter. 21 . 12. Adclnau 16.00 
Znachm. Orandorf; Ostrowo-SUd 20.00 Dbespr. PL. Og. 
Dstelle. 22. 12. Schcckenau 16.00 Vorwelhnf. Schwach-
walde. 23. 12. Kalmen 18.00 Dbespr. NSV. 27. 12. Dte-
tcrslinde 18.00 Dbespr. DAP. Waldhof. 28. 12. Ostrowo-SUd 
20.00 Dbespr. Zleltcr Dstelle. 29. 12. Adelnau 15.00 Zel-
lennachm. Frw.; Raschkau 19.00 Dbespr. NSV. 30. Deutsch-
dort 18.30 Dbespr. PL., Walter, Werte u. Olledf.; Kalmen 
18.00 Dbespr. NSV. 31 . 12. Dletersllnde 18.00 Dbespr. 
PL. Waldhof. 

A m Sonntag nachmi t tag kamen im schönen 
Gemeinschaf tsraum der F i rma Buhle, w i e Re-
g i t r u n g 6 d i r e k t o r W e g e i e r in seiner Be
grüßung sagte, die „große und we i te Pol izei 
fami l i e ' ' zusammen, um das Jul fest gemeinsam 
zu begehen. A l l e Zwe ige der Pol izei wa ren 
ve r t re ten , darunter die Schutzpol izei m i t ih rem 
Kommandeur Obers t D r e.ß 1 e r, d ie Feuer
schutzpol izei m i t Ihrem Kommandeur Oberst
leutnant D ip l . - Ing. M i k u s. Da es unmög l i ch 
erscheine, in L i tzmannstadt e inen Saal aufzu
t re iben, in dem al le Pol ize iangehör igen Platz 
f inden würden , habe man die geladen, die den 
Kameraden am meisten am Herzen l iegen, d ie 
K inder der gefa l lenen Männne r der Pol izei m i t 
ih ren M ü t t e r n sowie die E l tern der Männer , 
die noch ke ine eigene Fami l ie ha t ten . Regle
rungsd i rek to r Wege ie r d rück te we i te r «eine 
Freude darüber aus, daß es durch den l i ebevo l 
len Fleiß der Kameraden mög l i ch sei, jedes K i n d 
re i ch l i ch zu bedenken. Er dankte a l len, d ie 
dabei m i tgeho l fen haben, Werk f raueng ruppe 
und den Bast lern v o n Ordnungs-, Schutz- und 
Feuerschutzpol lze l . 

Nach L iedern, Gedichten u n d mus ika l ischen 
Darb ie tungen erschien dann der Weihnachts 
mann und überre ichte die schönen Dinge. Z u 
den von den Männe rn gebastel ten Spielzeugen, 
über deren gediegene A r b e i t w i r schon ge
schr ieben haben, kamen noch solche, die der 
Reichsführer Hy für diesen Z w e c k überwiesen 
hat te. E l te r raund K inder waren s ich t l i ch hoch
er f reut und es herrschte eine echt we ihnacht 
l iche St immung, e in Beweis dafür, daß i n den 
Reihen der Pol izei , die so oft im Dienste der 
A l l geme inhe i t hart zufassen muß, echte Mensch
l i chke i t wohnt , wo es sein darf. Der Geist der 
Kameradschaft , der h ie rbe i zum Ausd ruck kam. 

/ Julfcst der Polizei 

drück te der sehr e ind rucksvo l l ver lau fenen 
Feier ih ren Stempel auf. G. K. 

Tiere nicht In öen Luft'chufiraum 
Vorsch r i f t en der 10. Durch füh rungsvero rd 

nung zum Luftschutzgesetz besagen, daß T ie re 
n ich t i n den Luf tschutzraum genommen wer
den dür fen . Sic müssen wäh rend des Fl ieger
a larms in ih ren Stä l len, bzw. den W o h n u n g e n 
verb le iben. Ausgenommen von diesem V e r b o t 
s ind B l indenhunde und Diensthunde, d ie m i t 
M a u l k o r b versehen und an der Leine zu führen 
s ind. Luf tschutzwar te können deshalb B l inden 
d ie M i t nahme ihrer Hunde in den Luftschutz-
r»um n ich t ve rb ie ten . ( 

•Umbeiefiung in „Paganlni" 
In der Aufführung der Lehar-Operette „Paganinl' ' 

vom Sonnabend sang Johanna W a g n e r die Rolle 
der Fürstin als Gast auf Anstellung. Die Künstlerin 
fand sich dank der spürbaren Bühnonsicherhcit leicht 
in unser Ensemble ein und stattete die Rollo mit 
einer liebenswürdigen Überlegenheit aus. Die 
Stimme, in der mlll leren Lage vol l und traglähiq, ist 
gut geschult und wurde mit großem Geschick einge
setzt. Besonders trat das in dorn Duett hervor: „Kei
ner Hebt dich so wie ich . . . " . 

Wie man hört, wird Ingeborg W e n n b e r g mit 
Schluß der Spielzelt unser Theater verlassen, um 
einem Ruf nach Pran zu lolgen. Das Scheiden dieser 
außerordentlich befähigten, vielseitigen und mit 
sicherem Instinkt jeweils den richtigen Stil finden
den Künstlerin wird von unserer Thcntergcmeinde 
sicher sehr bedauert werden. Georg Kel l . 

H i e r spricht die N S D A P . 
D e r K r e l s l e l t e r . Am Dienste«, d.21.12.1943, vorm. 

8 Uhr, findet Im Sitzungssaal der Kreisleitung eine Arbeit«-
bisprechung mit den Krelsamtileltern, Ortigruppenleltern 
und Ortibcauttragtcn dos Amin fllr Volkstumtfragon statt. 

Der Zroech Oer Wehrmachtunterftütjung 
Tarifordnungen müssen sinngemäß ausgelegt werden I Entscheidung des Arbeitsgerichts 

Rundfunk vom Montag 
R c i c h s p r o g r a m m : 8—8.15 Zum Hören und Be

halten; 11—11.30 Konzert: 12—12.30 Vertraute Klänge; 
12.45—14 Musik zur Werkpause; 14.15—15 Klingende 
Kurzwell; 15—16 Schöne Stimmen und bekante Instrumen
tallsten; 16—17 Unterhaltungsmusik: 17.15—18.30 „Dies 
und das lür euch zum Spaß"; 20.15—22 Für jeden etwas. — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15—18.30 Orchester- und 
Sollstcnmuslk; 20.15—21 „Die Winterreise" von Schubert 
I I . Teil; 21—22 Orchesterkonzert: Weber. Mozart, Beet
hoven. 

Bei der A n w e n d u n g v o n Tar i fbes t immungen 
müssen, w i e das Reichsarbei tsger icht i n e iner 
grundsätz l ichen Entscheidung betont , auch die 
du rch den Kr ieg hervorgeru fenen Ve rhä l t 
nisse berücks ich t ig t werden, an d ie be im 
Ei laß der Ta r i f o rdnung n icht gedacht werden 
konnte . Diesen neuen Verhä l tn issen gegen
über kann eine B indung auch an einen v i e l 
le ich t u rsprüng l i ch e indeut igen W o r t l a u t n i ch t 
maßgebend sein. Keinesfa l ls ist es bei k r iegs
bedingten Ände rungen der Verhä l tn isse an
gängig, eine Ta r i f o rdnung so lange streng In 
i h rem dem Fr ieden angepaßten W o r t l a u t an
zuwenden, bis der Re ichs t r euhänder sie ändert. 
V i e l m e h r ist es auch dann Au fgabe der Rechts
sprechung, die in Fr ledensvcrhä l tn issen ent
standenen und nur diese berücks ich t igenden 
Tar i fbes t immungen aus i h rem Sinn und Zweck 
heraus auch auf d ie durch den K r i eg ve rän
der ten Verhä l tn isse anzuwenden, sowei t das 
m i t dem W o r t l a u t noch vere inbar ist. 

D ie Wehrmach tun le r s tü t zung sol l die A n 
gehör igen des Einberufenen so ste l len, als 
arbei te der Einberufene noch an seinem a l ten 
Arbe i tsp la tz . D ie Unters tü tzung t r i t t an d ie 
Stel le des f rüheren Arbe i tse inkommens. Sie 
Ist, w i r t scha f t l i ch betrachtet , n ichts anderes 
a l * das auf d ie Reichskasse übernommene 
Arbe i t se inkommen des Einberufenen. Best immt 
e i n e ' T a r i f o r d n u n g , daß der Zuschlag zu den 
Sätzen einer Geha l tsordnung an ve rhe i ra te te 
Gefo lgschaf tsmi tg l ieder ent fä l l t , w e n n der an
dere Ehetei l aus A r b e i t e in e inkommensteuer -
p f l l ch t lges E inkommen hat , so ist i m Fal l der 
Zah lung v o n Wehrmach tun te rs tü tzung für d ie 
Gewährung oder Versagung des Zuschlags 
daher nur entscheidend, ob die W e h r m a c h t 
unters tü tzung eine Höhe erre icht , die d ! e Zah
lung einer E inkommensteur bedingte, wenn es 
sich u m E inkommen aus A r b e i t handel te . 

W i r v e r d u n k e l n heute v o n 16.40 bis 7.25 U h r 

Geschichte vom Meldehund R a x / v o n G .H . Zeugenreuth 

Es ist e ine ruh ige Nacht . Der M o n d segelt 
Wie eine s i lberne Barke du rch das G e w ö l k 
Und e r w e c k t d ie to ten Dinge zu e inem selt
samen Leben. Der W a l d , d ie T r ü m m e r eines 
Zerschossenen Doies, zerbeu l te Panzer, d ie im 
N iemands land l iegen, das al les zeigt s ich i n 
9espenstigen Umr issen. 

A b e r diese Ruhe is t ke ine St i l le , sie ist un 
he iml i ch . In den M ä n n e r n , d ie har t am W a l d 
rand l iegen is t e ine ne rven fo l t e rnde Erwar 
tung. Sie t rauen der t rüger ischen Ruhe n ich t . 

„ H u n d e w o l l e n uns täuschen, aber sie sol len 
Uns n ich t übe r rumpe ln , " sagt der Feldwe"bel, 
der den Zug füh r t , der s ich in d ie Ste l lung 
Vorgeschoben hat . 

D ie Männer stechen m i t wachsamen Augen 
'n das D u n k e l . 

„Ps t ! " Untero f f i z ie r Lessen regt s ich. Seine 
Hand we is t nach vo rne . E in dunk le r Schatten 
bewegt s ich da, d i r ek t aus dem Niemands land 
kommt er heran . D ie Fäuste k r a l l e n «ich fester 
Um die Gewehre . A b e r der Fe ldwebe l hä l t das 
Feuer zu rück . Er n immt sein Glas v o n den 
Augen . 

„Es is t ein H u n d , " meldet er leise. 
A l l e Augen bohren s ich In d ie Dunke lhe i l . 

Ganz langsam k o m m t der Schatten näher. 
Ein Mund sol l das sein? Es scheint eher eine 
•chwarze Kuge l zu sein, die sich heranwälz t 

End l ich ist diese Kuge l nahe. Es ist tat 
•Schl ich e in H u n d , aber das Tier k o m m t n i ch l 
angesprungen nach Hundear t , sondern k r i ech t 
auf a l len V i e r e n , 

„Es ist Rax," sagt der Fe ldwebe l . „Rax, der 
M e l d e h u n d . " 

„ A l l e i n ? " w u n d e r n s ich d ie Männer . „S ind 
n ich t Ho ldo r f , Brauer und De iner t nach vo rne 
gesch ick t wo rden zur E rkundung?" 

Jetzt ist das T ier ganz nahe. Der gedrun
gene Körpe r des Hundes scheint sich au f r i ch 
ten zu wo l l en , d ie Ohren l iegen we i t nach 
v o r n , aber es b le ibt eine vergeb l i che Gebärde, 
der T ie r l e i b scheint a m Boden zu k leben . 

N u n hat der H u n d end l i ch d ie Männer er
r e i c h t E in leises W i n s e l n k o m m t aus dem 
M a u l , aber d ie Rute k la tsch t w i e i n f reud iger 
Er regung auf den har ten Boden. Da wissen es 
( i n Männer , w a r u m der H u n d so langsam 
herangekrochen kam. Übel Ist er zuger ichtet . 
Die vorderen Läufe s ' n d w i e weggeschni t ten 
und auf der Brust k l a f f t e ine t iefe W u n d e . 

„ H e r r g o t t , den hat 's r i ch t ig e rw isch t " , meint 
dßr Fe ldwebe l . Er s t re iche l t zä r t l i ch über den 
rupp igen Kopf des Tieres. 

„ B r a v , Rax" , lob t er. Der H u n d wedel t 
g lück l i ch m i t der Rute. 

Da entdeckt der Fe ldwebe l auch d ie M e l 
dung, di,e der H u n d am Ha lsband hat , Sorg-
:am löst er sie ab und entz i f fer t sie im spär
l ichen L ich t einer Taschenlampe. Dann te i l t 
ir seinen Kameraden den Inha l t mi t . 

„500 Meter südwest l i ch Stel le X ist ein 
fe indl iches Bandennest. D ie Kameraden be
obachten wel ter . Scheinen s ich n u n Uber fa l l 

zu sammeln da v o r n , w i r müssen sie über
r u m p e l n . " 

Der Fe ldwebel g ib t seine Befehle. D ie 
Männer machen sich zum A u f b r u c h fe r t ig . 
Rax hat sich In eine Ecke ve rk rochen . A l s 
der Fe ldwebel noch e 'nmal zu i h m t r i t t , da 
b e i ü h r t seine H a n d e inen starren Körper . 
Rax ist tot. 

D ie Kameraden stehen um den toten H u n d . 
Es ist e in seltsames W ü r g e n In Ihrer Keh le . 
Es ist ihnen, als hät ten sie e inen ih re r besten 
Kameraden ver lo ren . Dann machen sie s ich 
zum Angr i f f berei t . 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der „alte Helm" hatte sich fast nie die Zelt genom

men, Ins Theater zu gehen — und es lag Ihm auch nicht 
viel daran. Die Oper langweilte Ihn, und das Ballett ver
setzte ihn durch se'nc „unanständigen Verrenkungen" In 
helle Entrostung. Eines Tages aber überredeten Ihn seine 
Kinder und Enkel, Ins Königliche Schauspielhaus zu gehen; 
und diesmal packte es den alten Heirn. Man gab „Kabale 
und Liebe", und mit leidenschaftlicher Anteilnahme erlebte 
Heim das Schicksal Luises und Ferdinands. Er wai Im 
Tiefsten ergriffen, empört, erschüttert. Tagelang hlnterhei 
redete er von- nlehts anderem. Und als ein etwas weh
leidiger Patient sich übet Leibschmerzen beklagte, sagte 
Helm verächtlich: „Na, Sie sollten mal sehen, wie es dem 
armen Ferdinand ergeht — da Warden Sie von dem bißche» 
Bauchweh nicht so viel Aufhebens machen." L—s 

* 
Karl Lerbs erzählt: Ein sehr begüterter Lord, der — es 

war noch In der Postkulschenzelt — auf seine Güter I: 
Schottland fuhr, kam ln das dazugehörige Dorf und tra 
den Ortspfarrcr vor der Tür des Pfarrhauses Der geistlich-
Herr Heß das Pflaster ausbessern und beaufsichtigte tl.i 
Arbeiten, „Ich finde es höchst lobenswert". 'Ict Ihm der 
Lord zu, „daO Sie den Weg ausbessern lassen, obwohl es 
nicht die Straße zum Himmel Ist." „Die Ist es zwcllellos 
nicht. Mylord", gab der Geistliche zurück, „denn sonst 
wären Sic bestimmt nicht darauf anzutreffen." 

Kultur I n unserer Zeit 
Wissenschaft 

Die spanische Buchprodukt ion Ist I m Anstelgen 
begr l f len. V o m Jul i 1930 bis Dezember 1940 konn
ten Insgesamt nur 4944 Bücher erscheinen. A b e r 
schon Im Jahre 1941 w u r d e eine Produkt ion von 
4047 und Im Jahre 1942 v o n ' 4104 Büchern mögl ich. 
Nach den bis Jetzt vor l iegenden Angaben w i r d 
diese Leistung Im laufenden Jahre erhebl ich Uber
t rof fen werden , da ln den ersten sechs Monaten 
bereits 2673 Bücher auf den M a r k t gebrecht wor
den sind. D e n stärksten Ante i l hat daran die 
Schöne L i te ra tur mit 873 W e r k e n , wovon al lein 
600 Romane sind. Auf fa l lend Ist die Z a h l der K i n 
derbücher, näml ich r u n d 400. D e r Stein des An
stoßes fü r v ie le Spanler, die hohe Zah l von Über 
setzungen, Insbesondere von Romanen und Biogra
phien, t r i t t ln der Stat ist ik nicht ln Erscheinung. 

Theater 
150 Jahre Thea te r In Posen. (LZ. -Elgenberlcht . ) 

Das Theater in Posen Ist Jetzt 150 Jahre al t . A ls 
die Stadt 1703 zu Preußen gekommen war , eröff
nete der K o m i k e r K a r l Kas imi r Döbbcl ln das 
erste Deutsche Theate r tn der Stadt. Es spielte ln 
e inem Reltstal l vor dem W r o n k e r Tor . Später 
wurde e in Theaterbau auf dem W l l h e l m p l a t z er
r ichtet , zu dem die preußische Regierung die K o 
sten beisteuerte. 1822 gab es sogar zwei Deutsche 
Rchauspleltruppen. 1820 erhie l t das Thea te r un te r 
•Srnst Vogt ein ständiges Ensemble. 

Veue Bücher 
Ouitav Ranker: D a s J 1 g c b 1 u t. Ein Kärntner Ro

nan. L. Stoackmanns Verlag. Leipzgi. Preis geb. 3.50 RM. 
•i packender Weise erzählt der aus Kärnten stammende 
chwelzer Volkserzählcr die Geschichte eines unehelichen 

.(indes. Nach dem tragischen Tod ihres Liebsten, eines JS-
.eis, erkämptt die Mutter Ihrem Buben einen zukunlts-

Irohen Weg Ins Leben. Mancherlei Schwierigkeiten und 
iährnisie hat sie dabei zu überwinden, aber sie erscheinen 
ihr gering angesichts ihrer starken Liebe zu dem vater
losen Jungen. Adolf Kargel 
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t. Z.-Spott imm Tage 
Der Fußball-Sonntag 

Auswohlsplcle: Nürnberg/Fürth — München 3:4 (1:2), 
Dresden SC. — Franklurt/Main 2:2 (0:0), TuS. Neuen-
dor! — Wehrraaditelf d. Ostens 1:3 (0:3), Pariser Soldaten
elt — Westmark'10:0 (5:0). 

Meisterschaftsspiele: Ostpreußen: VfB. Königsberg — 
Trussla-Samland 12:0. Danzig-Westpreußen: Post-SG. — 
LSV. Danzig 2:5, 1019 Neulahrwasser — SC. Preußen Dan
zig 1:2. Obcrschleslen: TuS. Schwlentochlowltz — Beu-
Ilten 09 3:5, Germania Künlgshütte — VR. Olelwltz 0 : 1 , 
1. FC. Kattowltz — WSG. Knurow 3:2, RSO. Kattowifz — 
TuS. Llpine 2:4. Mitte: 1. SV. Jena — Sportfreunde Halle 
4 : 1 . Schleswig-Holstein: Holstein Kiel — Killa 2:3. Ham
burg: Eimsbültel — FC. Altona 93 3:8; St. Georg/Sper
ber — Eimsbütleler BC./Sport Ol , 12:3; Hermannla/Ko-
met — Hamburger SV. 0:8. Weser-Ems: VfB. Komet — 
Werder Bremen 2 :1 . SUdhannover-Braunschweig: Linden 
07 — VfB. Braunschweig 2:6: Arminia — Hannover 96 
11:3; WoItcnbUttcl — Rclchsbahn/Eintr. Hannover 7:3; 

. SpVgg. Güttingen — 1897 Hannover 3 :1 . Westtalen: West-
lalla Herns — VfB. Alemannia Dortmund 1:0 abgebt.; 
VfL. Altenbögge — SpVgg. Erkenschwleck 8:0. Nleder-
rhein: Gclb-WclB Hamborn — Westfndc Hamborn 1:0 ab-
gebr.; Fortuna Düsseldorf — KSG. Hamborn 5 :1 . Baden: 
VfL. Neckarau — VIR Mannheim 0:4: SC. Käfertal — SV. 
Waldhol 4:2; VfB. MUhlburg —« Karlsruher FV. 3 :1 ; VIR. 
Plorzhclm — 1. FC. Pforzheim 2:3; FV. Daxlandcn — 
KSG. Karlsruhe 1:1; Kickers Haslach — Frclburgcr FC. 
0:11; TV. Emmendingen — LSV. Freiburg 1:7; SpVgg. 
Wiehre — SC. Freiburg 2:2. Württemberg: SV. Göppin
gen — FV. Zullcnhauscn 5 : 1 ; SV. Reutlingen — SV. 
Feuerbach 3:2; Sportfreunde Stuttgart — TSG. 46 Ulm 
2:3. SUdbayern: Straubing — fahn Regensburg 3:0; TSG. 
Augsburg — MTV. Ingolstadt 1:2; TSV. Pfersee — Schwa
ben Augsburg 2.0. Nordbayern: FC. Bamberg — KSO. 
Schweinfurt 4:0; WTSV. Schweinfurt — KSG. Würzburg 4:3. 

MUnchen schlug Nürnberg/Fürth Im Rückspiel 
Das Rückspie l der beiden Sthdtemannschaften 

von N ü r n b e r g / F ü r t h und MUnchen hat te in der 
Stadt der Heichspartei tage nicht den erwar te ten 
großen Zuspruch . N u r knapp 3000 Zuschauer w a 
ren ins Stadion gekommen, was nicht zuletzt eine 
Folge der schwachen F o r m al ler Nürnberger Ver 
eins-Mannschaften w ä h r e n d der letzten Wochen ge
wesen sein dür f te . So k a m der 4:3 (2:1)-Sleg M ü n 
chens und d ie dami t geglückte Revanche f ü r die 
3:2-Niederlage i m N o v e m b e r nicht Uberraschend. 
Die Gäste w i r k t e n auf a l len Posten recht ausge
gl ichen und hat ten vor a l lem In Hetbnch-Glas-LIn-
demann einen I n n e n s t u r m , der zu schießen ver
stand. I m Gegensatz dazu w i r k t e der Nürnberger 
Angri f f recht zusammenhanglos, zumal in der L ä u 
fer re ihe der „ M o t o r " Herberger durch H e r d e r er
setzt w e r d e n m u ß t e . 

Hertha/BSC. führt weiterhin die Tabelle an 
N a c h längerer U n t e r b r e c h u n g gab es in der Be

reichsklasse von B e r l i n - M a r k Brandenburg a m 
Sonntag m a l w ieder e in volles P r o g r a m m . W e r 
I rgendwie auf Überraschungen eingestellt war , k a m 
al lerdings nicht auf seine Kosten, denn In sämt
l ichen Punktsp ie len gab es Ergebnisse, d ie durch
aus der P a p i e r f o r m entsprachen und das Trfbellen-
b i ld e rhär te ten . So bleibt H e r t h a / B S C . nach 
e inem 4 : 0 E r f o l g über Tasmanle we i te rh in an der 
Spitze vor dem Bereichsmeister Ber l ine r SV. 92, 
der über Blnu-Welß mi t 3:0 gewann und bei 11:3 
P u n k t e n nicht schlechter dasteht, als die E l f 
„ H e r t h a s " . 

Fußball-Allerlei 
in L i t z m a n n s t a d t fand gestern nur ein Freund-

Schallsspiel auf dem Blücherplatz statt, in dem die neu-
autgestclltc Mannschaft der Stadtsportgcmelnschaft sich 
erstmals mit der Rcichsbahn-SG. maß. die eine starke Elf 
aufs Feld brachte und demgemäß sicher mit 11:2 gegen 
lic sich taplcr wehrenden Stadtsportler, die schon Fort-
ichritte erkennen ließen, gewannen. 

Ohne den Nationalspieler willlmowskl spielte der 
LSV. Möldcrs-Krakau im Freundschaftsspiel gegen den nie-
derschlesischcn Meister LSV. Relncckc-Brleg unentschieden 
3:3 (2:2). 

Die üolKspolillsdin Aufgabe der leibasilbun^n im Wartheland Am Rande des Sportes 
N a c h k l ä n g e zur g roßen A m t s t r ä g e r t a g u n g des NS. -Rc ichsbundes für Le ibesübungen 

Die groBe SportfUhrertagung des Sportgoues Warthe
land mit der Teilnahme von 250 Gau- und Kreisamtsträgern 
des NSRL. liegt hinter uns. Durch die wegweisenden Aus
führungen des Stellvertreters des Relchssportführrs, der 
u. a. auch die Sonderstellung und die Sonderaufgaben der 
Leibeserziehung, ihre Organisation und ihre Gestaltung im 
Wartheland als Grenzgau umriß, Ist allen Tagungsteilneh
mern die große Linie gezeigt worden, auf der sich die 
künftige Arbelt zu bewegen und auf die sie sich auszu
richten hat. Einzelheiten für die praktische Arbeil gab der 
Sportgauführcr In seinem Referat. „Dem Vatcrlande gilt's, 
wenn wir zu spielen scheinen." Diese Worte kennzeich
nen so recht die Aufgabe und die Form ihrer Durchführung 
im deutschen Sport. Dieser gilt niemals als Selbstzweck, 
sondern das Ziel Ist immer ein höheres. Deshalb ist auch 
das Wort von der „politischen Leibeserziehung" mit Recht 
geprägt worden. Was in l'rlcdcnszclten und auch im Kriege 
gilt, hat im fünften Kricgsiahr nicht mindere Bedeutung: 
die Leibesübungen dienen der Wehr- und Schaffenskraft 
des deutschen Volkes. Und im Grenzland gilt dies dop
pelt! 

Trotz Freiwi l l igkeit größte Disziplin 
Bei aller Freiwilligkeit und aller Frelzüglgket Im Sport 

fit eine gewisse Ordnung unerläßlich. Geschriebene und 
ungeschriebene Sportgesetze müssen eingehalten werden, 
um die dem Sport innewohnenden Krätc und Werte frei 
entfalten zu können. Ohne Einordnung und Kameradschalt 
können weder Wettkämpfe und Spiele noch ein ständiger 
Uhungsbctrieb mit Erfolg durchgeführt werden. Wer surft 
durchaus nicht lügen kann, wird erst aut Zeit. und. wenn 
dies nicht hilft, auch dauernd kaltgestellt. (Dies' gilt 
übrigens auch für Zuschauer, die eine Sportstätte mit 
einem Radauplatz verwechseln und glauben, sich hem
mungslos ausloben zu können.) Eine Zersplitterung der 
Kräfte kann besonders im Wartheland die gesamte Sport-
arbeit beeinträchtigen. Da die Arbeit In den Sportgemein
schaften ehrenamtlich geleistet wird, sind sogenannte 
„Mammutgemelnschalten" durchaus nicht das erstrebens
werte Ziel. Aber zwei oder mehrere Sportgemcinschalten 
an einem Ort sind nur dorl tragbar, wo eine jede lebens-
und arbeitsfähig bleibt. Sonst muß. wo die Gemeinschaften 
bereits bestehen, mindestens während des Krieges eine 
Kriegswettkampf- und Spiclgcmclnschatt Z U S T A N D E K O M M E N 
und die weitere Entwicklung der Nachkriegszeit überlassen 
werden. 

Breitenarbelt auch Im fünften Kriegsjahr 
Der Fraucnsport und das Kinderturnen werden mehr 

denn le In den nächsten Monaten Im Vordergrund stehen. 
Unablässig wird eine Vertiefung und Verbreitung gerade 
dieser Arbeit erstrebt. Soweit es Irgend möglich Ist, geht 
natürlich auch der Männersport weiter, wie Ja auch die 
Rundcnspielc im Fußball und Im Handball durchgeführt 
werden. Aber auch in der Lcichtatheltlk' und im Gerät
turnen dürfen der Ubungs- und der Wcttkamplbctrieb 
nicht ruhen. Die Mnnnschatskämpfe geben hier die beste 
Grundlage für die erforderliche ßrcitenarbclt ab. (In der 
Leichtathletik seien die Wald- und Geländeläufe während 
des Winterhalbjahres nicht vergessen.) Auch in den an
deren Sportgeblcten muH erreicht und gehalten werden, 
was irgend möglich Ist. Besonders hervorgehoben sei das 
Schwimmen, wo die Erlangung der Schwimmlcriigkcit auf 
breitester Grundlage ein besonders erst'ebenswertes Ziel 
Ist. Auch das Schiläufen und das Bergsteigen sind Sporl-
zwelgc, die für die Wehrkraft des deutschen Mannes von 
wesentlicher Bedeutung sind. Das Wandern, zu Fuß, mit 
dem Rad und mit dem Paddelboot, ist nicht allein als Lei-
besübung zu werten, sondern hat auch volkspolltischc Be
deutung: der deutsche Mensch wird im Warthcland hel
misch. Wenn In einer Sportart heute wegen der Material
oder wegen der Hallcnfragc kurz getreten werden muß, 
dann sollen andere Ersatz oder Ergänzung bieten. Die 
Hauptsache bleibt im lUnftcn Kriegslahr: Der Sport geht 
überhaupt weiter und vermittelt körperliche und geistige 
Kralle, um die dem deutschen Menschen gestellten Anfor
derungen zu crüllen und allen Nervenproben standzuhalten. 

Ehrenamtliches Schaffen für Volksgut 
Nicht nur In den Sportgemeinschaften, sondern auch In 

den Sportkreisen und mit wenigen Ausnahmen auch In den 
Sportgauen wird die umfangreiche Arbeit auf sportlichem 
und auch auf dem Verwaltungsgcblct ehrenamtlich geleistet. 
Partei und Staat haben dieses Schaffen als ein Wirken im 
Sinne der NSDAP, anerkannt. In der Tat wird hier In 

rastloser Arbeit von älteren und von jüngeren Kräften, von 
Männern und von Frauen Jahre und Jahrzehnte am wert
vollsten Volksgut, nämlich am Menschen, lür dessen Kraft 
und Gesundheit gewirkt. Hier werden «Werte geschaffen, 
die sich nicht In Zahlen ausdrücken und in Statistiken fest
halten lassen; Diese ehrenamtlich schaffenden Kräfte im
mer wieder zu begeistern, ihnen das notwendige fachliche 
Rüstzeug zu geben und auch für den erforderlichen Näch
wuchs zu sorgen, ist eine der verantwortungsvollsten, aber 
auch eine der schönsten Aufgaben der Sportlührung. Große 
Albeltstagungen sowie fachliche Lehrgänge sind neben der 
persönlichen Einwirkung die wichtigsten Mittel. 

Die volkspolitische Aufgabe des Sports 
Sportgemeinschaften können nicht nur Zweckgemein-

schaffen zur Pflege der Leibesübungen sein; wer sich da
mit begnügen wollte, kennt nicht die Ströme und Strahlen, 
die aus den Leibesübungen fließen. Die sportliche Kame
radschaft, die . I N . gemeinsamer Übung und Fahrt, aus ge
meinsamen Kampf und Spiel erwächst, überbrückt Hemmun
gen und Gegensätze, die sich aus dem sonstigen Leben des 
Menschen ergeben. Gerade in unserem Grenz- und Aufbau
gau Warthcland sind die dem Sport cittstömenden Werte 
von größter volkspolitischcr Bedeutung. Fremdes Volkstum 
hat in den NSRL.-Sportgemeinschaften nichts zu suchen. 
Wer aber als Einheimischer oder Umsiedler durch die Um
gebung in seiner Jugendzeit oder sonst irgendwie In sei
nem Deutschtum schwach oder schwankend geworden ist, 
kann -und soll hier vollwertig in die Sportgemeinschaft 
und damit In die deutsche Volksgcmeittschalt hineinwachsen. 
Und die verschidenen Volksstämme sollen und werden über 
den Sport die crlordcrliche Einheit finden. 

Die Arbeitstagung war so eine schöpferische Atempause. 
Jetzt geht es mit frischer Kraft und klarer Zielsetzung 
«ieder an die Arbelt: „Zu neuen Ufern lockt ein neuer 
Tagl" 

Meisterboxen in Gelsenkirchen 
W i e wen ig v ie r Jahre K r i e g die Begeisterung 

der hartgcprUften westfäl ischen Industr ie-Bevöl 
k e r u n g f ü r den Sport a l lgemein zu brechen ver
mochte, bewiesen d ie Großveransta l tungen des 
Rolchsfachamtes Boxen in Gelsenkirchen und 
D o r t m u n d . Berei ts in Gelsenkirchen m u ß t e das 
Hans-Sachs-Haus wegen U b e r f ü l l u n g vorzei t ig ge
schlossen w e r d e n , w ä h r e n d H u n d e r t e ke inen E in
laß m e h r fanden . T r o t z einiger Absagen, die vor 
a l lem d ie Schwergewichtsklasse betrafen, gab es 
auf der ganzen L in ie hervorragenden Sport , ob
gleich einige der Boxer unmi t te lbar v o m Front 
einsatz nach West fa len gekommen w a r e n . Beson
ders starken E indruck h in ter l ießen Meis ter Pep-
per, B l M e r (Stut tgar t ) , Pe t r l (Kassel) und der Düs
seldorfer Heese, die al le zu k la ren Siegen k a m e n . 
I m M i t t e l p u n k t der Veransta l tung stand der K a m p f 
zwischen den beiden Deutschen Me is te rn und 
Rechtsauslegern P e p p e r (Dor tmund) und I m b s-
w e 11 e r (Wien) . D e r West fa le w a r in fe iner F o r m 
u n d bere i tete dem bärenstarken Mi t te lgewlchts-
melstcr eine b i t tere zwei te Runde. O b w o h l Popper 
In der Schlußrunde wegen einer Ver le t zung der 
rechten Augenbraue aus dem K a m p f genommen 
w e r d e n mußte , w u r d e er auf G r u n d seiner Gesamt
leistung zum Punktsieger e rk lä r t . P e t r 1 s har te 
Rechte machte In der zwe i ten Runde ganze A r b e l t , 
so dnß der Ringr ichter den Jungen West fa len K n a k 
vorzei t ig in seine Rlngeckc schickte. Meis ter B 1 h-
1 e r führ te mi t sauberer Distanzarbel t gegen den 
West fa len Sprettz (Scherlebeck) bereits hoch nach 
P u n k t e n , als dieser nach zwei V e r w a r n u n g e n we
gen Hal tens disqual i f iz iert w u r d e . A u c h H e i n i 
H e e s e befand sich in hervorragender F o r m und 
schlug den starken Gladbecker N o r e k «Icher n a c h 
P u n k t e n . ' 

Di« Nationalstaffeln von Finnland und Schweden liefer
ten sich In der von 7000 Zuschauern besuchten Messehalle 
in H e l s i n k i den fälligen Länderkampf Im Bozen. Die 
in stärkster Besetzung antretenden Schweden siegten in der 
Gesamtwertiing mit 11:5 Punkten; doch muß man berück
sichtigen, daß Finnlands Amateurboxer ausnahmslos unter 
den Waffen stehen und sich Infolgedessen nicht so gründ
lich vorbereiten konnten wie Ihre Gäste. ' 

Eine der bedeutungsvollsten Aufnähen 
NSRL. -Vere ine ist es, ihre Leistunnskrälte von 

de' 
Ju

gend auf selbst zu erziehen. Das ist dort am he* 
sten gewährleistet, w o die famil iengebundene L*JJ. 
beserziehung ihre Heimstätte hat. wo aus starke» 
Kinder- und Jugendabtei lungen die Männer- OB» 
Frauenabtei lungen herauswachsen, die die Leistung:»* 
krat t des Vere ins offenbaren. Anläß l ich einer ff™* 
Deren sportlichen Veranstal tung äußerte 6 L C H 0 e r 

Stabsleiter des NSRL, von M e n g d e n , zu diese» 
Thema in einer Form, die bedeutende VerbreitunJ 
und stärkste Beachtung verdient. Er sagte u. •• ' 
„ I m Frieden war der Sieg in einem Wct lkampf ein* 
vom gleichen Sportplatz ausgehende und im große* 
und ganzen gerechte Prüfunq der sporl l idicn !•* 
stungserzichung, wenn auch keineswegs der erziehe* 
T i s c h e n Gesamtleistung eines Vere ins . Heute sind 
aber Tabel len und Trophäen nicht einmal mehr ein« 
vol lgült ige Aussage über das Ausmaß dor Leibe»* 
erziehung. Das zeigt schon ein f lüdit iger Bl ick: LU»* 
waffensportvereine, Wet tkampfgruppen der Betrieb»* 
sportgemeinschalten und einzelne Polizeisportvef 
eine haben sich ollgemein stark nach vorn gescb"* 
ben, wei l sie noch ü b e r die g e n ü g e n d e n Kräfte veP 
fügen. Unter diesen Voraussetzungen muß man mit 
der Bewertung der Arbeitsleistung im Spitzensp 0 1 * 
recht behutsam sein. Ein katastrophaler Abfa l l 
meist das Ergebnis der restlosen Abgabe der Lei* 
stungsbesten an die Front, also der ehrenvollste" 
Leistung eines Vereins überhaupt." 

Die Gerechtigkeit bedingt aber auch festzustclte*1' 
daß die Verwendung „fremder" Kräfte heute allfle* 
mein üblich und durch die Kriegsumstände beding 1 

ist. I n der Gastmitgliedschaft hat sie ihre 6 P O R ' * 
gesetzliche Kriegsregelung gefunden. Diese Tat' 
sache ver langt deshalb eine besondere EinstelluriÜ 
bei der Bewertung sportlicher Erfolge im fünftes 
Kriegsjahr. V o r al lem ist keine Umstellung uns*' 
rer sportlichen Giundsätze für die Zukunft erfolg'' 
Die Entwicklung der Spitzenleistung ist und bleib» 
eine Erzichungsaufgabe im eigenen Mi tg l iederkre i»* 

Sehl-Lauf ist besonders kriegswichtig 
DaB der Schilauf einen wichtigen Tei l der I M 

tärischen Ausbildung darstellt, ist nicht neu. Meh r 

denn Je braucht die Wehrmacht achiläuferische*1 

Nachwuchs. Um nun den Leistungsstand und dl? 
Zahl der notwendigen Ausbilder des NSRL. so h o * 
wie möglich zu halten, werden in nicht weniger «" 
33 Gauen des NSRL. Ausbildungslehrgänge durch' 
geführt. Sinn dieser Maßnahme ist, neben den vi« 1 ' 
seitigen und auch alpin etfahrenen Lehrwarten ein" 
V ie lzah l von Ausbi ldern im Flachlauf (Grundausbü* 
dung) heranzubilden bzw. in ihren Leistungen zu «r* 
halten. Denn nidits geht innerhalb eines Betrieb»: 
S t i l l s t a n d e s , w ie ihn der zivi le Schilauf vorüber' 
gehend zu verzeichnen hatte, so schnell ver loren 
w i e die heute unersetzliche winterl iche Erfahrung' 
die mit der Beherrschung de» Schigerätes unzertrenn' 
lieh verbunden ist. Die organisatorische Stärke de» 
NSRL. und sein Einsatzwil le für die kriegsbedingten 
Forderungen werden wohl dadurdi am deutlichsten 
gekennzeichnet, daß für den bevorstehenden W i n t * r 

mit we i t über 100 Lehrgängen dieser Ar t selbst 8h»' 
liehe Maßnahmen der Fl iedensiahre erhebl idi

 flbei! 
troffen werden. Besonders erfreulich ist. daß » 1 * 
die älteren Jahrgänge ebenso wie die Frauen für <" e 

Lehrtätigkeit zur Verfügung stellten. 

Oberit «. D. Dürkner, erfolgreicher Turnierreiter «•"; 
zuletzt Kommandeur der Hceres-Reit- und Fahrschule KraW 
nltz, wurde von Stabschef Scbepmann in den Stab der SA-
Reiterei berufen. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Q Q Ihre Vermählung geben bekannt: 
HERBERT BATSCHKIN, INGE

BORG BATSCHKIN, geb. HAUPT. 
Lilzmannstadt, Fridricusslraße 2 5 / 7 2 . 

Unerwartet und schwer traf 
uns die harte Nachricht, 
daß unser lieber Sohn, Bru
der, Schwager. Oukcl und 

Nelle, d e > 
Dolmetscher und Sonderführer 

L e o J e s s e 
geb. am 25. 1. 1924 In Tutschln 
(Wolhynien), In den schweren Kämp
fen im Osten am 8. 11. 43 ge
fallen ist. 

In tiefer Trauer: DI« Eltern, Ge
schwister und alle Anverwandten. 

Strlckau. den 9. 11. 43. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des lilnschci-
dens unserer lieben 

E m i l i e G l o r 
Sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichen Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die trostreichen 
Worte am Grabe, den Kranz- und 
Blumenspcndern sowie allen denen, 
die der lieben Heimgegangenen das 
letzte Geleit zur Ruhestätte gaben. 

DI* trauernden Hinterbliebenen. 
Lilzmannstadt. Donaustraße 49. 

Danksagung 
FUr die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hlnschel-
dens unserer Uber alles geliebten 
Mutter, Schwiegermutter, Großmut
ter, Schwester und Tante 

K o s a l l e Z ö l b e l 
geb. Grywacz, sagen wir auf diesem 
Wege allen unseren herzlichsten 
Dank. Ganz besonders danken wir 
für die trostreichen Wurlc in der 
Leichenhalle und am üiabc. 

In tieter Trauer: 
Kinder, Enkelkinder, und alle Ver
wandten. 

BEER D I G U N G S - A N S T A L T E N 

) . « • : I . I T!-.UIl!.IITLL 

Gebr. M. und A. Krieger, vorm. 
K. G. Fischer. Litzmannstadl. König-
Heinrich-Straße 89. Fernruf 149-41. 
Bei Todesfällen wenden Sie sich ver
trauensvoll an uns, wir beraten Sie 
gern. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

B r i e f m a r k e n - S a m m l u n g e n 
und enizelnc Marken kault stets das 
Biiclmatkcnhaus Allrcd Kurth, Col-
dltz in Sachsen. . ' 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

GrundsttlckgesellschaU Itir den Kelchsgau Wurthülund m. b. H. 
Nebenstelle Publttnilz 

Betr.: Pachtverträge für da» Jahr 1V44. Die Pachtverträge für das Jahr 1944 
müssen erneuert werden. Für Deutsche werden die Pachtverträge abgeschlossen 
in der Zelt vom 1. 1. 1944 bis 15. 2. 1944 und für Polen vom 16. 2. 1944 
bis 15. 3. 1944. 

Pablanitz, den 16. Dezember 1943. Dr. Emmerich, Nebenstellenleiter. 

Der Bürgermeister Pablanitz 
Stadt. Wirtschaltsamt. 

Betr.: Raucherkarlen. .Die neuen Raucherkarten Nr. 127678 und Nr. 156683 
werden als ungültig erklärt. Die Inhaber dieser Karten werden ersucht, dieselben 
Innerhalb drei Tagen während der üblichen Dienststunden im Zimmer 8 des Stadl. 
Wirtschaltsamtes, Alter Ring 2, abzulietern bzw. umzutauschen. 

Der Bürgermeister. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Textlltechnlker sucht Posten in der Be

kleidung oder Wirkwarenindusrle. An
gebote an Postfach 249, Lilzmann
stadt C 2. 

M I E T G E S U C H E 

Großes Industriewerk lu i.ltzmannstdat 
sucht lür »eine Fachkräfte laufend 
gut möblierte Zimmer. Angebote an 
Heilmann. Wasserring 2, . Ruf 195-70. 

K A U F G E S U C H E 
Bettfedernrelnlgungs-Anlag* zu kaufen 

gesucht. Angebote u. A 2534 an LZ. 
Couch, Tisch. Stühle. Schrank. Spiegel 

und Waschbank «olo't zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter 297f LZ, 

( i l n s - i ' a r k i ' U - f J e b a u d e r e l n l g u n g 
0. Bigotte. Glas- u. Gebäuderclnlgungs-
meistcr, Moltkestr. 121, 26. Ruf 118-88. 

Langes H a a r 
nach der Koptwäsche nicht attswringen 
wie ein Handtuch, sonst verfilzt es 
leicht! Lieber nur vorsichtig ausdrük-
ken. Zur Kopfwäsche das nlcht-alka-
llschc „Schwarzkopf-Schaumpon". 

Zöpfe abuesthnlt t . Frauenhaares 
(keincsla)ls ausgekämmtes Haar) wer
den zu krlegswichlic.cn Zwecken be
nötigt. Ankaul durch die'Firma Hein
rich Blücher. Spremberg L., Fabrik 
technische! Bürsten. Vertreter: J. C. 
Hcnckhuscn. Lilzmannstadt. Meister-
bausstiaße 68, Fernruf 123-46. 

Remy-Lchrbuch der anorg. Chemie, 
I. Band, für Studenten, zu kaufen ge-
sucht. Angebote u. 3031 an LZ. 

Puppcnmöbcl aller Art zu kaufen gc-
sucht. Angebote u. 3727 an LZ, 

Gute FUllteder dringend zu kaufen gc-
suchl. Angebote u. 3967 LZ. 

3000-V-Molor, gebraucht, 130—150 PS, 
750 oder 950 U. p. M., zu kauten 
gesucht. Angebote an die AG. Louis 
Geyer, Lilzmannstadt, Elnkautsabt., 
Fernruf 111-32. 

Weißer Seidenspitz zu kaufen gesucht. 
AdoH-Hltlcr-Straßc 101/5. Ruf 227-07. 

Ein Rundfunk-Apparat mit Anode und 
Batterie fürs Land zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4060 LZ. 

Gebrauchte Dampfkessel für 6 atü Be
triebsdruck und 18 bis 40 CJ IN Heiz
fläche sofort tür kriegswichtige Bau
ten zu kaufen gesucht. Regierungs
präsident Hohensulza. Veterinärbüro. 

T A U S C H 
Tausch« sehr gut erhaltene Herrcnroh-

«llctel, Gr. 38, tegen Damensticfel, 
Or. 37—38. Angeb. u. 2886 an LZ. 

Schaukelpferd, beste Lcdcrarbclt, abzu
geben im Tausdt gegen Läuter oder 
Tcppich bei Zuzahlung. Angebote un
ter 2967 an die LZ. 

Tausche elegante Damenfilzstiefel 39/40, 
Reißverschluß, gegen guten Fuchs 
oder Pelzkragen. Angebote unter 336 
an Zeitungsvertrieb Eichmann. Pabla-
nltz. SchloBslraBe 10. 

Suche krankheitshalber »ehr guten Da-
mcnpelz, 42—44, gebe elegantes mo
dernes Speisezimmer. Angebote un 
tcr 3952 an LZ. 

Suche Schaukelpterd oder Kinderauto 
gegen elcktr. Heizofen und Kochplatte 
120 Voll. Angebote unter 3950 an 
LZ. oder Fernruf 210-15. 

Biel« 2 Anzüge, 2 Oberhemden; suche 
Teppich. Angebote u. K. 679 LZ. 

Radio gegen Herren- oder Damenfahrrad 
zu tauschen. Angebote 4023 LZ. 

Tausdt« Schreibtisch. Flurgarderobe, 
Schlafzimmerlampc und Gnom gegen 
leichten Hcrrcnpelz. Größe 1.75 m. 
Angehole unter 4018 LZ. 

Biet« Radio-Netzgerät „Philipps", älte
res Modell. In gutem Zustande, gegen 
gebrauchsfähige Nähmaschine. Ange
bote unter 3975 LZ. 

Suche elcktr. Kochplatte 220 Volt gegen 
Gaskocher, gr. Rclsedccke. Herreffle-
derjacke. Herrenhalbschuhe. Herrenba-
dcmantel oder Schrankkoffer zu tau
schen^ Angebote u. 3957 LZ 

Tausche Badeschuhe, Gr. 38, gegen Ba 
demütze. Angebole u. 3895 LZ. 

T H E A T E R 

Städtische I iUlmen 
Theater Moltkestralle. 
Montag. 20. 12... 19.30. Gastspiel Harald 
Junk, Berlin. „Zlgeunerbarou". A-Miol«. 
Teilverkauf. — Dienstag, 21. 12., 19.30. 
„Bildnis einer Dame". Wehrm.-Vorst. 
Tellv«rkaul. — Mittwoch, 22. 12. 19.30. 
.Die Liebe elnas großen Mannee". 
C-Mlet*. Teilvarkauf. — Donnerstag, 
23. 12. 14. „Der gestlcfelto Kater''. 
Freier Verkauf. 

Kamm erspiele 
tK-iii-rnl-l.it/iiiunii-Str 21. Montag, 20.12. 
Geschlossen. — Dienstag, 21. 12., 19.30. 
Gastspiel Harald Junk, Berlin. „Der 
Vetler aua Dingada" B-Miete. Teil
verkauf. — Mittwoch, 22. 12., 19.30. Gast
spiel Harald Junk, Berlin .Der Vetter 
aus Dingsda". D-Miete. Teilverkauf. — 
Donnerstag, den 23. 12. Geschlossen. 

Tausche Akkordeon Hohner, 32 Bässe, 
mit Koffer, gegen Damen- und Herren
armbanduhr, evtl. Wertausglclch. An
gebote unter 4026 an LZ. 

Tausch« einen Rodelschlitten gegen ein 
gut erhaltenes Schaukelplcid. Ange-
bole unter 3711 an LZ 

Filzstiefel mit welnr. Leder, Or. 38/39, 
gegen Lederstlefcl. gl. GröBc. zu tau-
schen gesucht. Ang. u. 3712 an LZ. 

Biete Schaukelpferd gegen Knabengarde-
robe. Angebote unter 3548 an LZ. 

Tausch« Damcnhalbsdtuhe. schwarz, sehr 
gut erhalten, Lcdersohle. flacher Ab
satz, Gr. 40, gegen gleiche »/s hoher 
Absatz. Angebote u. 3705 an LZ. 

Tausch« Radio 220 V, gut erhalten, ge
gen gut erhaltenen Batterie-Empfänger 
(komplett). Angebote u. 3638 an LZ. 

Out« Oelg« gegen Fahrrad. Opernglas 
zu tauschen gesucht. Ruf 113-29. 

Heiztonn*. 110 V gegen Damenschuhe 42 
oder 30 oder Hcrrenschuhc 42. An
gebote 3660 LZ, 

Gut erhaltenen Mantel tUr 7—9|ähr!gen 
Knaben gegen Kinderdreirad zu tau 
sehen gesucht. Ang. u. 3619 an LZ 

Biet* Spielsachen: sudte gut erhaltene 
Armbanduhr. Wertausglclch. evtl. Zu 
Zahlung. Clauscwllzstr. 65. W. 16 

Tausch* Pathephon gegen Teppich und 
eleg. Bett- und Tischwäsche gegen Da 
mcnpelz. Angebote u. 3572 LZ. 

Haarschnulde - Maschin* ..Koh I noor 
electric" 120 Volt tausche gegen Foto 
apparat. Meyer, ZlelhcnslraBe 72, 
W. 37. 18—20. 

F I L M T H E A T E R 

Tausch* Bügeleisen 120 Volt gegen 
Votksemplänger. Litzmannstadt. Schla-
geteistiaße R9, W. 33. 

Biel* lcd. Hcrrcnschnürstlefcl u. lederne 
Turnschuhe, Gr. 41 . 2flnmm. Gas
kocher, guten eisernen Ofen, weißes 
Fell. Mnntclbcsntz. Suche Damen-
Schaft- oder Reitstiefel, Gr. 40. Ko
stüm oder Übergangsmantel. Or. 42. 
Angebote unter K. 775 LZ. 

Biet* Nähmaschine, evtl. mit Motoran-
trieb, gegen Eisschrank für Hausge
brauch, letzteren auch gegen bar. 
Angebote unter 2681 LZ. 

Ula-Caslnu — Adolf-Hitler-Struße 67. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Heute letzter 
Tag! „Dunkelrote Rosen'.** Ab morgen 
Start unseres großen Weihnächte-Pro
gramms „Kln Mann mit Grundsitzen 2" * * 
mit Hans Söhnkcr und Ellie Mayerhofer. 
Vorverkauf ab heule bis einschließlich 
Sonntag, den 2. Weihoachtsfeiertag von 
l t - 1 9 Uhr. 
Heute und morgen' 12 30 Uhr, Mftrchen-
spiele: „Rotkäppchen" u. «. 

Capltol — ZlethenatraB« 41. 
15, 17.45 und 20 Uhr. Nur bis Donners-
t«t>l „Heute Abend bei mir"* Zwei Stun
den lachen mit Jenny Jugo, Theo Lln-
gen. Paul Hörbiger. Vorverkauf werk
tags ab 12 Uhr. 

Europa — SchlngeteritrnB« 94. 
14 30, 17.1Su.20Uhr. Heute letzter T»g. 
„Reisebekanntschaft".* Ein Wien-Film 
in Erstaufführung m. Hans Moser, Elfriede 
Datzig, Woll Albach-Retty. Ein Lustspiel 
mit Hanl Moser als Detcktivl Wer wird da 
wohl nicht Triinen lachen? im Beipro 
gramm: Holzfäller Vorverkauf für heute 
und den nächsten Tag—täglich ab 12 Uhr, 
lür Sonnabend und Sonntag achon ab 
1' i eltag. Soontags Vorverkauf ab 10.30 Uhr 

Ula-KlaltO — Mel»tcrhau»8lraße 71. 
14.30, 17 15 und 20 Uhr. Ein« der char 
mantcslen Komödien seit langem ist der 
Ula-Film „Die O a t t l n m i t Jenny 
Jugo, Willy l-,.t . - I I . Viktor Stahl u. a. 
Vorverkauf ab 11 Uhr. 
Heut* 9 30 u. 12 Uhr .Safari".* Jugend
freie Frübvorstetlungao. Ein Film voll 
Abenteuer und Spannung. 

PulaSt - Adolt-Hltler-Straße 108. 
15, 17 30 und 20 Uhr. Ein lustitfer-Sol-
dateniilm .Der Etappenhase"** mit 
Günther Lüdurs Leny Marenbach u. a 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 

\ d l e r - Buschlinie 123. 
15, 17 30 und 20 Uhr. „La Habanera"**' 
mit Zarah Leander, Julia Serda u- a. 

CorSO — SchlageterstraB« 55. 
14 30. 17.30 u. 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eicbnapur".*** 1. Telt „Des indische 
Grabmai" nach dem Roman von Thea 
von Harbou, mit La Jana, Frits van 
Dongen, Hans Slüwe, Theo Lingen u- a 
Kultur tilmi „Frübllngtbräuche in der 
Ostmark". 

l i lor la - Ludendorlfstrafle 74/76. 
15, 17 und 19.30 Uhr „Frau am Ab 
Urund"••• 

Mal - König-Heinrich-StraBe 40. 
15, 17 30 und 20 Uhr. „Boccaccio".'" 

Mlmosa - Buachlinle 178. 
W*g*n Renovierung geschlossen. 

Muse — Brealauer StraBe 178. 
1 7 . 3 0 und 2 0 Uhr. „Liebe, Minner und 
Harpunen"* mit Allan Bohlin, Tutta 
Rolf, Oscar Egcde-Nlssen u. a. 

Pal ladium — Böhmische Linie 16. 
1 5 . 3 U , 1 7 . 3 0 . 2 0 Uhr. „5000 Mark Be-
lohnung".*** 

Koma — Heerstraße 84. 
1 5 3 0 , 1 7 . 3 0 und 1 9 . 3 0 Ubr, „Karl 
räumt aul". 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Meisterhauntr. 6 2 . Taglich, stündlich 
von 1 0 bis 2 2 Uhr. 1 . Minoer vor Kohle, 
2 . Melaiersqhule des deutschen Hand
werk*, 3 . Sonderdien*!. 4 . Ufs-Magazln. 
5 . Die neueste Wochenschau. Kinder 
haben Zutritt: an Werktagen nur bis 1 7 
Uhr, an Sonntagen bis 1 6 Uhr. 

Pablanitz — Capltol 
1 4 . 3 0 Uhr für Deutsche (Jugendvoratel-
lung); „Fuchs, du hast dl« Gan* ge
stohlen", „Die eieben Schwaben", 
„Abenteuer am weißen R i f f . 1 7 . 1 5 und 
2 0 Ubr für Deutsche „Die goldene 
Stadt' • • • mit Kristina Söderbaum, Eugen 
Klopfer. 1 

Gornau — „Venus** 
1 7 . 3 U und 2 0 Uhr. „Nacht ohne Ab
schied".'** 

W i r k h e l m — Kammerspie le 
1 9 Uhr. „Lach* Bajazzo".*'* 

Freihaus — Lichtspielhaus 
1 7 und 1 9 . 3 0 Uhr. „Llebwpremlere".**« 

FrelhauB — Glorla-Llchtsplele 
1 7 und 1 9 . 3 0 Uhr. „Die Oattln' • * * mit 
Jenny Jugo. 

Brunnstadt — Lichtspielhaus 
1 7 . 3 0 u. 2 0 Uhr, „Romin eine* Arzt«»*, 

*) Jugendlich* zugelassen. **) über 14 J, 
zugelassen, ***) nicht zugelassen. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Such« cleg. 5-Zimmer-Wohnung mit Zen
tralheizung; biete 3-Zlmmcr-Wohnung 
mtl Bad, Gas im Neubau. Kurtürslen-
straße 8 / 1 . 

V E R K A U F E 
Cutaway mit Weste lür schlanke Mittel-

tlgur für 90 RM.. versch. Bücher von 
3 bis 20 RM. zu verkauten. Angebote 
unter 4046 an LZ. 

Verkaufe Elcktrola-Musikkotfer mit Plat
ten lUr 175 RM. oder tausche gegen 
Akkordeon oder Teppich. Angebote 
unter 4047 an LZ. 

Protekiorats-Briefmarkentammlung, voll
ständig, auch einzeln, verkauft V. Ne 
mecek, Prag ff., Karlsplatz 34. 

Elektro-Motoren, neu und gebr. Ankauf 
Verkauf Senf Nacht., Leipzig C 1/70, 
Hindcnburgstraße 79. 

Ein* HUchst-Palme (Geazlna), 200 RM., 
zu verkaufen. Fernruf 146-70. 

Hübsche* Junges Wellcnslttlchpärchen mit 
verchromtem Bauer für 60 RM. zu 
verkaufen bei tloffmann, Radegast, 
Wasserplad 15. Ziegelei. Rul 271-02. 

Etilen* Rasse-Tauben zu verkaufen Lltz 
mannstadt, Clelnowsr. 8. am Schlacht 
hof. , 

Verkaufe 9 verschiedene Damcn-Holzfor-
mcn. Stück 30 RM., Kopfschmuck Pa 

radisvogel 250 RM. Böhmische Linie 11 
Nähe Frlesenplalz. 

Dachsbrak*, Rüde, sehr wachsam, 1 fahr 
alt, 125 RM.. sowie 3 Vcrdunkclungs-
rollos. 145 cm breit. Je 4,50 RM.. zu 
verkaufen. Pabianitz, Eugcn-Neumann-
Wcg 5, 

Melstergolg* zu verkaufen. Preis 1300. 
\ Hemer. ClauscwtlzstraBc 17/19. 

CAPITOL 
N u r b i s D o n n e r s t a g ! 

„Heute Abend 
bei mir" 

Zwei Stunden lachen 
mit 

J e n n y J u g o 
T h e o L i n g e n 
P a u l H ö r b i g e r 

Jugendl iche zugelassen! 

Anfangszeiten:, 
15, 17" und 20 Uhr. 

ROCHE 
H e i l m i t t e l 

stets au f der 
HÖHE 

-&>cJcme., -/Äim 

N I V E A 
K I N D E R P U D E R 

STREUDOSE 65 PI B : U T E lj° 
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